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SPARDA-SPARER 
WISSEN, WIE DER 
HASE LÄUFT. 
Suchen Sie eine ertragreiche Geld­
anlage? Bitte sehr! Interessiert 
es Sie, wie sich Ihr Zinsertrag in 
den nächsten Jahren entwickelt? l 
Wir sagen es Ihnen auf die~ · 
Komma-Stelle genau. Wollen Sie, . ( ( 
daß Ihr Geld R Zinsen bringt? 
Unser Stichwort heißt: Sparda­
Wachstums-Sparbuch. Sprechen ,,, ' ( 
Sie mit uns, dann wissen auch 
Sie, wie der Hase läuft. 

1«1"'?. 

Die Bank für Sie. 
Baumeisterstraße 21 · 7500 Karlsruhe 1 
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Bericht aus dem Vorstand 

Auf Grund des Artikels „Ein Wappen für die 
Nordweststadt", von Herrn Walter, in der Aus­
gabe Nr. 4 unserer Bürgerzeitschrift, sind uns 
überraschend viele, insgesamt weitere 28 Vor­
schläge eingegangen. Unser Mitbürger 
Edmund Dillschneider hat allein 17 weitere 
neue interessante Vorschläge übersandt. Alle 
sind nach heraldischen Gesichtspunkten in 
Farbe schön gezeichnet. Auch Herr Roland 
Reifsteck hat einen guten Entwurf in Farbe vor­
gelegt. Außerdem wurden für einige bereits 
vorgestellte Vorschläge auch Zustimmungen 
erteilt, d. h. ein Votum ausgesprochen. So hat 
das auf Seite 20, Nr. 2, vorgestellte Wappen bis­
her den besten Zuspruch erhalten. 

Neben den vielen Befürwortern eines Wappens 
für die „Bgm. Nordweststadt" haben wir inzwi­
schen nur ein Schreiben mit Bedenken erhal­
ten, in dem unsere Absicht, als eine „komische" 
Wappengeschichte bezeichnet wurde. Nach­
dem die Mitglieder der Bürgergemeinschaft in 
der Jahreshauptversammlung am e. Mai des 
Jahres einhellig den Wunsch geäußert haben 
für die Bürgergemeinschaft Nordweststadt ein 
Wappen zu schaffen und dies rechtlich möglich 
ist, sieht sich der Vorstand gehalten diese 
Angelegenheit ernst zu nehmen. 

Der Vorstand wird sich deshalb noch in diesem 
Jahr mit den vielen Vorschlägen befassen und 
unter Mithilfe des Generallandesarchivs eine 
Entscheidung für ein Wappen der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt treffen. 

Karl Ott 

1. Vorsitzender 
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·• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 
• Holzstruktur-Fens.ter 
• Kunststoff-Aluminjum­

Verbundfenster mit Jalousette 

UND DAZU: 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 
• Klappladen-Struktur 
• Keller-Fenster 
• Veranden, Wintergärten 
• Trennwände 

rIHR FINSIBAL-FACHBCTRIEBl 

1 • ChrisLian e>imon 1 

: TÜREN UND FENSTER l 
i 7500 KARLSRUHE. 21 · TEL. 07 21 /7 47 06 1 

L HARDENBURGWEG 28 _J 
------------

Im neuen Baugebiet Kieferäcker kommen die Woh­
nungsbauten weiter voran, wenngleich die 
Bebauung- nach wie vor weit langsamer vorangeht 
wie im letzten Baugebiet Flugplatz III, im Volksmund 
Klein-Holland genannt. Im neuen Kleingartenge­
lände zwischen dem Wohngebiet Kieferäcker, der 
Landauer Straße, der Hertzstraße und dem Friedhof 
geht es jetzt doch etwas schneller als zuletzt 
befürchtet. Nachdem die Versorgungsanlagen 
geschaffen und die Wege angelegt wurden, dürfen 
die ersten Parzelleninhaber ihre Kleingärten betre­
ten und anlegen. 

Neuer Schulwegplan 
1 Rechtzeitig zum neuen Schuljahr 1987/88 hat das 
1 Stadtplanungsamt mit finanzieller Unterstützung der 
1 Sparkasse Karlsruhe acht weitere Schulwegpläne 
1 erarbeitet. Deren gibt es jetzt insgesamt 34 bei 
1 46 Grund- und Hauptschulen in der Stadt. Mit dem 

Unterrichtsbeginn am 17. August wurden die Schul-
1 wegpläne an die neueingeschulten Kinder verteilt. 

Auch für die Werner-von-Siemens-Schule in der 
Nordweststadt gibt es einen neuen Schulwegplan, 
der verteilt wurde. 

• • --.l --~· \ 1 WNIUcU!11 \:/IJJD'..!:J ~ ' -
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FENSI'ER-UND TÜRENSYSTEME 

Ihr Reisebüro 
in Mühlburg 
Philippstraße 8 

Telefon 55 70 03 

DFINSTIAt 
DÄMMT. HÄLT. GEFÄLLT. 

2 



LBS Badische@ 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

1 ur Land uncl Leute 111 Baden 

Für Ihren Wunschtraum: 
Die Finanzierung aus einer 
Hand von LBS und 
Sparkasse. 

LBS-Beratungsstelle in Ihrer Nähe: 
• 7500 Karlsruhe-Mühlburg, Rheinstraße 14 b, Telefon (07 21) 55 09 07 

• LBS-Bezirksleiter: Frank Nawrocki 
Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, Telefon (0721) 556525 
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Suchen Sie 
Geschenke von bleibendem Wert? 

Führende Marken der 
Porzellan- und Glasbranche 
finden Sie bei 
uns in reicher Auswahl 

Ob;:~~gen ~ 
, \n ·nnacnten 

\s\ \f'Je\ WILLI GECK 
Glas · Porzellan · Keramik 

7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14a 
Telefon 55 38 44 

· und 

' Durlacher Allee 

Will• G k (im Hause MANN-Mobilia) 
1 eC Telefon 615106 

für Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheihstraße 43 · Telefon 550083 

Wir sind wieder da! 
bisher: Waldstraße 34 

jetzt: 

Rheinstraße 18 
Kar1sruhe-Mühlburg · Telefon 59 42 04 

Exklusive Dessous von: 

Valentino · La Perla · Malizia, lnna la Douce 
Aubade · Faber • Silvia Hahn , Lou · Bleyle, Rosy 

Außergewöhnliche Strumpfqualitäten von: 

Valentino · Elbeo · Falke· Christian Dior · DD · Bi 
Tilly · Exciting · Pierre Mantoux • Nina Aicci 

Als Fachgeschäft ist gute Beratung 
für uns selbstverständlich! 

.---- IHR SCHLÜSSEL ------. 

Fahrschule Erich Reuter . 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche; ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag .und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

'----ZUM FÜHRERSCHE,IN __ ...., 



Der Nordwest-Friedhof 

Im neuen Jahrbuch 1987 des Bildhauer- und Stein­
metzhandwerks in Baden wurde der Nordwestfried­
hof vorgestellt. In diesem ebenso stark beachteten 
wie auch fachlich hervorragendem Jahrbuch wird 
unser Friedhof in seiner Konzeption übersichtlich 
auf elf Seiten in Wort und Bild dargestellt. Verfasser 
dieser Arbeit ist Stadtgartenbaudirektor Dipl.-Ing. 
Horst Schmidt. Er stellt einleitend fest, daß für die 
Karlsruher Stadtteile der jeweilige Friedhof ein wich­
tiges, stadtteilprägendes Element ist. Elf Bilder erläu­
tern anschaulich die Konzeption unseres Friedhofs. 
In besonderer Weise wird auch auf den Gedenkstein 
der Werbasser hingewiesen, der als Mahnmal an die 
durch Kriege und Gewalt Umgekommenen, Vermiß­
ten und Vertriebenen erir:mern soll. Das Treffen der 
Werbasser findet dieses Jahr am 17. Oktober in der 
Festhalle von Karlsruhe-D1Jrlach statt. Dabei wird für 
10.30 Uhnmrmittagszum Gotte.sdienst in der Kapelle 
auf dem Nordwestfriedhof eingeladen. Anschlie­
ßend erfolgt die Kranzniederlegung am Ehrenmal. 

Für die Anlage des Nordwestfriedhofes mit Kapelle, 
Leichenhalle und Wirtschaftshof wurden bisher 
1,3 Millionen DM für den ersten Teilfriedhof, 
450000 DM für den Außenbereich der Kapelle und 
2,2 Millionen DM für die Hochbauten ausgegeben. 

Neuer Zaun am Flugplatz 

Daß es mit der Heide-Umgehung leider so schnell 
noch nichts wird, zeigt u. a. die Planung, im Alten 
Postweg den fehlenden Bürgersteig anzulegen. Die 
Amerikaner haben sogar zwischen dem ersten Haus 
des Postweges und dem Weg zur Straßenbahnhalte~· 
stelle den äuß~ren Zaun des Flugplatzes beseitigt, 
so daß jetzt einmal genügend Platz für den Fußweg 
vorhanden ist und zum anderen nur noch ein Zaun, 
der neue, abschirmt. Der Fußweg wird u. a. das 
Gebiet abgrenzen, in dem die Heideumgehung in 
Richtung Erzbergerstraße entstehen soll. 

Verschiedene Planungen 

Saniert werden muß das Brückenbauwerk an der 
Nordbahn-Haltestelle Kurt-Schumacher-Straße. Mit 
dieser Sanierung hat sich der städtische Bauaus­
schuß im September beschäftigt. Bauarbeiten am 
Stromnetz sind in der Daimlerstraße zwischen 
Boschstraße und Neureuter Straße (östlicher Geh­
weg) sowie zwischen Neureuter Straße und Daimler­
straße 7 (südwestlicher Gehweg) im Gang. Der 
Gleiskörper der Verkehrsbetriebe in der Siernens­
allee zwischen Neureuter Straße und Hertzstraße 
wird verbreitert, damit künftig die Straßenbahn nach 
Knielingen auf stadtbahnbreiten Schienenspuren 
,fahren kann. 

Dingeldein 
Eisenwaren · Herde · Öfen 

Geschenkartikel · Haushaltswaren 
Glas · Porzellan 

7500 Karlsruhe·Mühlburg 
· Rheinstraße 35 
Telefon {07 21} 5512 89 

Mittwochnachmittag geschlossen 

Die Lelstupgen des Friedhofsgärtners 
· Grabanlagen: Provisorium, Dauer-

.• · Anlagen, W·.echsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 
· Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Frledhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nofdwest und Knielingen 

StuutM,-SNUiA 
Lerchenstraße 1 · Telefon (0721) 5538 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

ENGEL + KUDERT GMBH. 

' 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 .64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel · Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen , 
Nachtstromspeicher-Heiz

1
ungen 

Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 
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Glockenträger für Jakobus 

Die Planung für den Glockenträger der Jakobus­
kirche und damit für den Abschluß dieses Kirchen­
baues in der Nordweststadt ist in den vergangenen 
Monaten weiter vorangekommen. Der Evangelische 
Oberkirchenrat will in einem Planungsgespräch mit 

· allen Beteiligten die noch offenen Fragen erörtern. 
Dieses wichtige Planungsgespräch wird vorpereitet. 
In der Jakobusgemeinde hofft man, daß das Bauvor­
haben im nächsten Doppelhaushalt der Evangeli­
schen. Kirchengemeinde Karlsruhe finanziert wer­
den kann. 

Rückbau der Wilhelm-Hausenstein-Allee 

Der Rückbau der Wilhelm-Hausenstein-Allee ein­
schließlich Anlage von Parktaschen und Ausbau 
eines Radweges ist vollendet. Für die Arbeiten waren 
im Haushalt 450000 DM für den Rückbau und 
80000 DM für die Anlage des Radweges vorgese­
hen. Die Wilhelm-Hausenstein-Allee erhielt in ihrem 
nicht rückget;>auten Teil ebenso wie die Schweige­
ner Straße bis zur Einmündung zum Brückenbau­
werk, das die Nordbahn überquert, einen neue, die 
endgültige Fahrbahndecke. 

Über den Rückbau herrscht in der Norcfweststadt 
keineswegs volle Zufriedenheit. Viele Bürger sind 
deshalb enttäuscht, daß bei dem Rückbau, der zwei­
fellos mehr Grün als bisher bringt, zu wenig Parkta-

sehen entstanden sind. Damit ist das Ziel, in Schul­
nähe mehr Abstellplätze für Personenwagen zu 
schaffen, nicht erreicht worden. Entlang der ehemals 
breiten Straße hatten jedenfalls mehr Wagen parken 
können, als das jetzt in den Parktaschen der Fall sein 
wird. Man befürchtet darüber hinaus, daß womöglich 
die Fahrbahnränder der auf 6,50 Meter zurückge­
bauten Straße mit Personenwagen vollgestellt wer­
den, so daß es zeitweise schwierig werden könnte, 
die Straße flüssig zu befahren: Man denkt an den 
Straßenteil in der Nähe des Wochenmarktes, wo 
trotz aller geschaffenen Parktaschen immer wieder 
an Markttagen schwierige Situationen durch (falsch) 
parkende Fahrzeuge entstehen. 

Die Sorgen um den Verkehr in unserer Nordwest­
stadt bleiben trotz aller Bemühungen bestehen: Es 
gelingt nur schwer, den Verkehr zu beruhigen, ohne 
gleichzeitig mehr Verkehr zu schaffen und den 
Abgasen Einhalt zu bieten. Ein schneller Abfluß des 
Verkehrs aus den Wohngebieten unseres Stadtteiles 
muß jedenfalls bei allen Maßnahmen das Ziel sein, 
wenn die Belastung für die Bürger so klein wie mög­
lich gehalten werden soll. 

Schöne Herbsttage nach einem regenreichen Som­
mer wünscht allen Nordweststädter Mitbürgern 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 
Stadtrat 

Kircherstr. 2 
(Eck• Hudl-/SltlU•rllr,J 

7!!00 Ku11ruh1 t1 Tetelon !1111071 

8t1/ mir lltidt1n S/t1 8t1h•ndlung1m11thod11n, 
d/11 •nd11r1 1/nd •11 •nd11r11. Obt1rz11ug11n 

---..:Y\ S/t1 1/ch 111/b1t. 
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Rul11n S/11 10/ort •nl 

Maniküre 
Wimpern - und Augenbrauenfärben 
Enthaarung Gesichtsbehandlung 

Ganzheits -Kosmetik 
zur Anw11ndung .#u/Jt1r/ich: 

Meine komplette Systempflege mit Regeneration• - und 
Pflegecreme, Ampullen, Masken, Bio-Face Lifting etc ... 

zur Anw11ndung lnn11rllch: 

Aloe, Vera- Cello - Gel (zur Gewichtsreduzierung) 
med. orth. FuPpflege 

Fußreflexzonen - Maaeage 

Sonnenbank 



Aus der Pfarrei 
St Konrad/St. Matthias 

Am Sonntag, 30. August, hatte der Organist und 
Chorleiter von St. Konrad, Werner Horzel, wieder zu 
einem „Kleinen Nordweststadt-Konzert" eingeladen. 
Zusammen mit Christoph lndlekofer, Flöte, und Gün­
ter Wahlich, Bariton, spielte er Werke von D. Buxte­
hude, J. S. Bach, S. Scheidt, J. Brahms und 
C. Franck. Der Abend war gestaltet worden zugun­
sten von amnesty international. Das Plakat der 
gefesselten Hände, ausgewählte Texte, beeindruk­
kend gesprochen von Frau Hager und Frau Osterloh 
und die Musik brachten den Zuhörern die Not der u~ 
ihre Menschenrechte Betrogenen zum Bewußtsein. 
„Die Menschenrechte haben über alle nationalen 
rassischen und ideologischen Schranken hinwe~ 
Allgemeingültigkeit, und ihr Schutz liegt in der Ver­
antwortung aller" (aus dem Informationsblatt von 
,,ai"), was gerade auch der Text des vierten der „Ern­
sten Gesänge" von Joh. Brahms ausspricht: ,,Nun 
aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen." 
(1. Kor. 13, 13). 
Mit einer Spende, auch als Dank an die Mitwirken­
den, unterstützten die zahlreichen Zuhörer die Auf­
gaben von ,;ai", E. Beetz 

Ministranten St Konrad 
Auch in diesem Jahr geht es mit unseren Ministran­
ten weiter aufwärts - nicht nur mit der Qualität der 
Ministrantenarbeit, sondern auch mit der Anzahl der 
Mitglieder. Das beweisen die 13 netten Erstkommu~ 
nikanten, die vor den Sommerferien in einer Einfüh­
rungszeit für den Dienst am Altar ausgebildet wur­
den. Jetzt sind sie richtige Ministranten und dürfen 
an alien Aktionen, Ausflügen und Ferienlagern teil­
nehmen. 

Verglichen mit jeweils 4 neuen Minis in den Jahren 
1986, 1985 und 1984 und 6 neuen Minis anno 1983 
haben die diesjährigen 13 Ministranten den absolu­
ten Rekord. 
Inzwischen gibt es 5 verschiedene Ministranten­
gruppen: die Leiterrunde, die älteren (ab 16 Jahre) 
und die mittleren Minis (12-15) und 2 Gruppen mit9-
11jährigen, die sich jede Woche zu den Ministranten­
stunden treffen, WO sie Spielen, toben, basteln, sin­
gen und viele Unternehmungen machen. 
Der Höhepunkt in diesem Sommer darf hier nicht 
unerwähnt bleiben: das einwöchige Ministranten­
Zeltlager im Monbachtal bei Bad Liebenzell. 16 jün­
gere und mittlere Minis und 4 Leiter, die u. a. auch für 
die ganze Schar das Essen zubereiteten, erlebten 8 
schöne Ferientage abseits von Alltagstrott und Groß­
stadtlärm. 
Im Oktober wird für die Eltern und Geschwister 
unserer Ministranten ein Familien-Nachmittag statt­
finden mit buntem Programm und 2 großen Tonbil­
dern über unsere Veranstaltungen im vergangenen 
Jahr. Be: 

Das Altenwerk St. Konrad/ 
St Matthias informiert 

Jeden Mittwoch um 8.45 Uhr Gottesdienst der 
Frauen.und des Altenwerks. 
Jeden Mittwoch von 9.45 bis 10.45 Uhr Gymnastik für 
Frauen. Leitung Frau Altenrätin J. Brauner. 
Jeden Montag von 15.00 bis 16.00 Uhr Gymnastikfür 
Frauen und Männer. Leitung: Frau Altenrätin H. Ade. 

20. 10. Nachmittags-Spaziergang 
27. 10. Altenwerks-Nachmittag im kleinen Pfarrsaal 

gestaltet von Frau Brauner 
und Herrn Enderle 

Die Brille, die zum Anlaß paßt: 
Warum nur eine einzige Brille? 

· Zum Sport tragen Sie auch andere Kleidung, als bei einem 
Opernbesuch. -
Die passende Brille für jeden Anlaß bekommen Sie bei uns. 

Brillen und Contactlinaen 
7500 KA-Mühlburg 

Rheinstraße 16 -Telefon5521 79 
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Bekannt erfolgreiche und 

. 
· pr!iswerte Ausbildung 

· in allen Klassen 
... ~ 

. . Fahrschule 
Steihkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 

·- Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 

Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildem 

Handwerk+ Kunst 
Doris _Kudert 
7500 Karlsruhe 21 

Sedanstraße 12/Entenfang · Tel. 551264 

Oeliffaet: Montag bis Freitag9.00 - 12.00Uhrund 
14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

. .,\ 

e FAHRSCHULE 

HERBERT ~~:~1· 
Sedanstraße 5, beim Entenfang · Tel. 5916 87 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Mercedes-Benz 190 E 
Kadett-Automatik · Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 GP + Kawasaki 440 
Klasse 1 b: Kawasaki AR 80 A 

3. 11. Besichtigung des Mercedes-Werks in Wörth 
10. 11. Nachmittags-Spaziergang 

1. 12. Besinnlicher Nachmittag mit adventlichen 
Musikeinlagen, Kurzgeschichten und 
gemeinsamen Gesängen 

Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks werden 
in den turnusmäßig erscheinenden Pfarrblättern mit 
näheren Einzelheiten bekanntgegeben. Notwendige 
Änderungen des Programms bleiben vorbehalten. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr Altenwerk St. Konrad 
i. A. Maria-Gabriele Sabor 

Evangelisches 
Diakonissenhaus Bethlehem 

Wochenschlußandacht. In der Kapelle des Evang. 
Diakonissenhauses Bethlehem, Friedrich-Nau­
mann-Straße 33, findet regelmäßig jeweils am 
Samstagabend, 19 Uhr, eine etwa halbstündige 
Wochenschlußandacht statt. 
Wer an Ihr teilnehmen möchte, ist herzlich willkom­
men. 

Zum JUBILÄUMS-JAHRESFEST anläßlich des 
150Jährigen Bestehens unseres Werkes am Sams­
tag, dem 10. Oktober 1987, laden wir Sie herzlich ein. 
der festliche Gottesdienst beginnt um 14.30 Uhr in 
der .)akobuskirche. Der Geschäftsführer des Kai­
serswerther Verbandes, Herr Pastor Günther Frey­
tag, wird die Predigt halten. 
Zur gleichen Zeit findet in der Mutterhauskapelle ein 
Kindergottesdienst statt, den - wie in den vergange­
nen Jahren - unser Schulleiter, Herr Pfarrer Volker 
Fritz, zusammen mit Schülerinnen und Mitarbeiterin­
nen vorbereiten und gestalten wird . 
Für die Kleinsten bieten wir während der Gottes­
dienste im angrenzenden Kindergarten eine 
Betreuung an. 
Nach dem Gottesdienst wird in den Räumen der 
Schule Kaffee und Kuchen angeboten. 
Bei der Nachfeier, die mit Liedern und Darbietungen 
unserer Schülerinnen den Nachmittag beschließt, ist 
Gelegenheit zu Grußworten gegeben. Mit Ihrer recht­
zeitigen Anmeldung erleichtern Sie uns die Vor­
bereitung des Festes. 
Mit dem Wunsch, daß Sie unser Werk mit Ihrer Für­
bitte begleiten, grüßen wir Sie herzlich und freuen 
uns auf Ihr Kommen! 

Ihre Schwester Elisabeth Exner, Oberin 
Hans Sachs, Vorsteher 



Spielmonstrum · 
Spielaktion der Katholischen Jungen 
Gemeinde St Konrad 

Der Spielmonstrum-Bauwagen steht seit Herbst letz­
ten Jahres auf der Wiese an der Josef-Schofer­
Straße. Er wurde der Spielaktion der Katholischen 
Jungen Gemeinde (KJG), dem $pielmonstrum, von 
Bürgermeister Vöringer geschenkt. 
Seit dem Frühjahr '87 starteten die Mitarbeiter vom 
Spielmonstrum, um auf den Spielplätzen im Stadtteil 
Nordweststadt mit den Kindern zu spielen. Dort wer­
den seit sechs Jahren Spielnachmittage durchge­
führt. Das Spielmaterial wird vom Bauwagen auf den 
Fahrradanhängern mitgenommen. 
Gespielt werden alte und neue Spiele, Spiele mit und 
ohne aufwendigem Material, so daß die Kinder auch 
weiterspielen können, wenn das Spielmonstrum 
wieder weg ist. Spiele mit Bällen, Laufspiele, Erdball­
und Fallschirmspiele, Hüpfspiele, Sing- und Sprech­
spiele wechseln sich ab. Besondere Feste, wie das 
Kiesgrubenfest, erfreuten sich großer Beliebtheit. 
Während des nassen Winterwetters finden auch 
nach wie vor immer wieder Spielmonstrum-Nach­
mittage im.Gemeindehaus St. Konrad statt, so z.B. 
ein Schmink-Tag, ein Knopf-Spielnachmittag, 
andere Spielnachmittage, Puppenspielnachmittage, 
ein Töpfer- und Werk-Kurs, ein Spielabend für 
Jugendliche und vieles mehr. 
Es lohnt sich, auf die gelben „Spielmonstrum"-Pla­
kate zu achten. 

Solange das Wetter „mitspielt", finden jeweils 
auf einem der Spielplätzen der Nordwest­
stadt jeden Montag ab 16 Uhr Aktionen des 
Spielmonstrums statt. 

Aus der Petrusgemeinde 

Christlich.Jüdische Bibelstunde 
Die Termine für die nächsten Abende dieser Reihe 
sind: 
1. Oktober, 
5. November, jeweils 19.30 Uhr. 

Sanitiit6~au6 t,an9111ann 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr.25 · 7500Karlsruhe21 · Tel.0721/552659 

BUCHHANDLUNG 

,'!ütietatl, GmbH 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 

Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmöglichkeit 

• Romane, Taschenbücher 
esach-und Fachbücher 
• Jugend- und Bilderbücher 
• Büro- und Schulbedarf 
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<:;) 
Helmut Schenkel 

Malermeister 
• Ausführung 

sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei-Cafe am Rennbuckel 
7500 Kartsruhe-West 
Bonner Straße 25a, Tel. 74780 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Oel-, Aquarell- & Tempei'afarben 
Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
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Makrameegame & Puppen 
Fachliteratur u.v.a. 

Rheinstr. 37 · 7500 KA-Mühlburg · S 07 21/59 04 07 

Es stehen Berichte über die Arbeitsgruppe „Kirche 
und Israel" vom Frankfurter Kirchentag in Aussicht. 
Die genauen Themen für die einzelnen Abende sind 
noch nicht festgelegt. 
Die Gruppe trifft sich, wie immer, im Gemeindezen­
trum Bienwaldstraße 16. 

Wir möchten noch einmal auf unsere Folkloregruppe 
hinweisen, die sich seit 24. 9. 1987, 17.00 Uhr, am 
jeweils letzten Donnerstag im Monattrifft. Damen und 
Herren jeden Alters, die Freude an tänzerischer 
Bewegung haben, sind herzlich dazu eingeladen. 

lnge Meyer 

Aus der 
Evang. Jakobusgemeinde 

Am Konfinnandenunterricht 
der Qemeinde nehmen diesmal Zehn aus der jungen 
Generation teil. Hier wird die wesentlich geringere 
Zahl der Jugendlichen in diesem Alter deutlich; aber 
der kleinen Zahl kann eine umso intensivere Vor­
bereitung auf das wichtige Ereignis, die Konfirma­
tion, zugute kommen. 

Beim Schulanfängergottesdienst 
war deutlich zu spüren, daß in diesem Jahrgangsbe­
reich die Zahl der Kinder wieder etwas größer 
geworden ist. Das Rund um den Altar war mit etwa 20 
Kindern voll besetzt. Erfreulich war auch, daß viele 
Mütter und Väter ihren Kindern zu diesem besonde­
ren Anlaß hilfreiches Geleit gaben. 

Ein weiterer Gemeindeabend 
findet am Montag, dem 5. Oktober, um 20 Uhr im 
Gemeindezentrum statt. Die Problematik des süd­
amerikanichen Kontinents steht diesmal auf der 
Tagesordnung. Das Ehepaar Spieker aus Neureut 
wird aus seiner langjährigen Erfahrung auch aus 
dem Bereich der Entwicklungshilfe berichten. Wir 
werden mit jemandem sprechen können, der aus 
eigener genauer Ansphauung Rede und Antwort ste­
hen kann. 

Das Jahresfest 
des Diakonissenhauses Bethlehem fällt auf den. 
10. Oktober. Es steht selbstverständlich im Zusam-

. menhang mit dem 150jährigen Jubiläum des Hau­
ses. Wir werden sicher eine große Festgemeinde 
zum Gottesdienst um 14.30 Uhr in unserer Kirche 
beherbergen können. 



Lindenplatz 7 Sanitär und Blechnerei Telefon 558077 

Ihr Kundendienst in Mühlburg und in der Nordweststadt 
für Wartung, Reparatur und Entkalkung Ihrer Gasgeräte 

Ausführung sämtlicher Reparaturen in Küche und Bad 

Großes Ersßtzteillager Propangasvertrieb · Fachliche Beratung! 

Ein Sonderkonzert 
ist für den Samstag, den 24. Oktober, um 20 Uhr in 
unserer Kirche angesetzt. Ausführende sind Mitglie­
der des Nordwestdeutschen Kammerchores. Die 
Leitung hat Universitätsmusikdirektor Dr. Hans 
Jaskulski aus Göttingen. 

An die Refonnation 
werden wir in einem Gottesdienst am 1. November, 
um 9.30 Uhr erinnert. Er ist als Gesamtgottesdienst 
auch m,it der Feier des hl. Abendmahls in unserer 
Kirche verbunden. 

Für die Senioren 
ist am Buß- und Bettag, dem 18. November, um 
15 Uhr eine besondere Andacht vorgesehen. Den 
Teilnehmern wird das Abendmahl im Sitzen aus­
geteilt werden. 

Die Gemeindeversammlung 
war für den 27. September vorgesehen. Da aber 
Fachleute, die zu unserem Projekt „Glocken für 

Jakobus" Stellung nehmen wollten, abgesagt haben, 
muß sie verschoben werden. Als neuer Zeitpunkt ist 
Sonntag, der 15. November, geplant im Anschluß an 
den Gottesdienst, der - wie üblich - um 9.30 Uhr 
beginnt. Wir wollen ihn als Friedensgottesdienst im 
Rahmen der Friedenswoche der Evangelischen 
Kirche begehen. 

Musik in der Jakobuskirche 
Näher gerückt ist die Abendliche Musik am Samstag, 
dem 21. November, um 20 Uhr in unserer Kirche. 
Frauke Schnabel, Flöte und Jochim Reinhuber, Kla­
vier werden sie gestalten. 

Auch unser Bazar 
steht garnicht fern vor der Tür. Bitte notieren Sie sich 
die Zeit: Von Freitag, 27., bis Sonntag, 29. November. 

Unser Kindergottesdienst 
beginnt jeden Sonntag um 9.30 Uhr; also zur glei­
chen Zeit mit dem Erwachsenengottesdienst. Die 
Kinder werden aber gesondert angesprochen und 

Kommen Sie, staunen Sie! --, 
• Strump-fm• Ddamen- und H• Damen- und H -

o en errenw „ erre 
• Aussteueia ·t·kGardinen • B asche • Mied nmoden 

r, el H ett- Und erware 
Waher • andarbeit Tischwä n 

M .. hlb en und K sehe u urg . urzwaren 

das bekannte Textilhaus Wir freuen UDS auf Ihren Besuch! 
Rheinstraße 2, KA-Mühlburg, 
Parkplatz Philippstraße 5, Telefon 5514 59 

Ihr Fachgeschäft seit über 50 Jahren 
im Herzen von Mühlburg 
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betreut. Die Helferinnen versuchen sehr abwechs­
lungsreich und mit viel Phantasie diese Stunde zu 

· gestalten. Sie freuen sich umso mehr auf entspre­
chenden Widerhall. 

Der Singkreis 
trifft sich regelmäßig dienstags im Gemeindezen­
trum, Ecke Senge- und Trierer Straße jeweils um 
20 Uhr. Die Leiterin, Frau Mechthild Seitz, und wir alle 
begrüßen gern noch weitere singfreudige Damen 
und Herren. Spathelf 

Gärtnerische Gestaltung 
am Schänzle 

Mit Datum 18. 8. 1987 erreichte uns folgendes 
Schreiben der Stadträtin Aune Riehle: 

An die Bürgergemeinschaft 
der Nordweststadt 
z. Hd. Herrn Karl Ott 
Bonner Straße 58 
7500 Karlsruhe 21 

Sehr geehrte Damen und Herren von der Schriftlei­
tung,-
ich bitte Sie zunächst beiligende Anfrage und Ant­
wort zur Frage der Neuordnung am Schänzle in 
unserer Zeitung abdrucken zu wollen. 
Doch scheint es mir recht sinnvoll, wenn auch mal 
aus einer anderen Ecke hier Meinungen dazu, wie 
sie im folgenden Kurzkommentar dargestellt wer­
den, zusätzlich veröffentlicht werden. 
Denn wie Sie sehen, sind z. B. unsere Kinder nicht 
der Ansicht gewesen, daß der jetzige langweilige 
Rasen auf dem Gelände am Schänzle schöner sei, 
als es vorher die wilde Landschaft war. 
Aber insbesondere unsere Kinder wie übrigens 
auch einige Erwachsene, werden niemals verstehen 

können, warum zusätzlich zur Hertzstraße notwen­
dig sein soll, eine gerade Durchrasestraße zu bauen, 
wie dies am Schänzle geplant und nun endgültig 
offensichtlich ausgeführt werden soll. 
In anderen Stadtteilen werden inzwischen Spielstra­
ßen errichtet, werden die Straßen so verlegt, daß 
den Autofahrern das schnellere Fahren verleidet 
werden soll und mitten im Herzen der Nordwest­
stadt soll hier eine gerade, breite, zum Rasen sich 
anbietende Straße gebaut werden? Eine Straße, für 
die auch nirgendwo Bedarf ist - und die wenigen 
PKWs, die dann statt der August-Bebet-Straße 
diese Straße benutzen würden, können es doch 
wohl nicht sein, denn das sind ja so wenige, daß sie 
noch nicht einmal einen Zebrastreifen über die 
August-Bebet-Straße rechtfertigen, wie ich mir vor 
zwei Jahren von seiten der Polizeibehörde sagen 
lassen mußte! 
Um unserer Kinder willen und der gesamten Umwelt, 
die immer mehr unter den Abgasen leidet - verhin­
dern wir den Bau dieser Straße! 

Mit freundlichen Grüßen 
Aune Riehle 
Stadträtin 

Anfrage der Stadträtin Aune Riehle (GL) vom 
19.5.1987 

Gärtnerische Gestaltung des Geländes am 
Schänzle (Nordweststadt) 

Ich bitte Sie um Beantwortung folgender Anfrage in 
der nächsten öffentlichen Gemeinderatssitzong: 
Nachdem durch die Verlegung der Fernheizung das 
Gelände am Schänz/e verändert wurde - u. a. von 
Anwohnern gepflanzte Bäume unter die Sandhaufen 
kamen - ist auf diesem Gelände eine p/attda/ie­
gende Steinwüste zu sehen. Zuvor war hier wenig­
sten welliges Wildland mit wilden Pflanzen. 
Welchen Planungen hat das Gartenbau?mt mit die­
sem Gebiet vor? 
Wäre es nicht möglich die Initiativen anliegender 
Bürger, hier Bäume und Büsche zu pflanzen, mit zu 
unterstützen und oder zu versuchen, den Wildbe­
wuchs mit Pflanzen zu fördern? 

gez. Aune Rieh/e 

Fahrschule Nordwest · Werner Jung 
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Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Schulstraße B a 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 · 
oder 493719 



~®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®~ 
® ' ® 
® ® 
® ® 

1 Ihr Einkaufsziel: 1 ® ® 
® ® 
® ® 
® ,® 
® , ® 

1 Heinrich-Köhler-Platz/Kußmaulstraße 1 
® ® 
® ® 
® ® 
® ' ® 
® . ® 
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® 

ltfatf ldfcb­
aa6 D>a .. -
ep,afalftäfta 

Sicher! Sparsam! 
Umweltfreundlich! 

Helzlll und Kohlen 
auch schwefelarmes 

Heizöl 

Winschermann 
11' (0721) 13 04-38 

. 
Es gibt noch 
Drachen! 
Wo??? 
bei 

0. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 
Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Dabei sein ist alles: 

Glücksspirale 
Toto-Lotto-Rennquintett 
G11schäftszeiten: Mo, Di, Do + Fr 

7.30-12.30 + 15.00-18.30 
Mi+ Sa 7.30-12.30 
nachmittags geschlossen 

at,1't1d dJl'AU,14 jl'. 
seit über 30 Jahren 

Blechnerel 
lns.tallatlon 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 
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Stellungnahme des Bürgermeisteramtes zur 
Anfrage der Stadträtin Aune Riehle (GL) vom 
19.5.1987 

Nach Wiederandeckung des Kanals für die Fernhei­
zung hat das Gartenbauamt das Gelände zwischen 
Schänzle und August-Bebel-Straße provisorisch mit 
einem Wildrasengemisch eingesät. 
Diese Fläche jetzt mit Bäumen und Büschen zu 
bepflanzen, erscheint nicht sinnvoll, nachdem die 
Straßenbaumaßnahme zwischen Kußmaul- und 
August-Bebel-Straße bereits für 1989/90 vorgese­
hen ist. 

Begegnungsnachmittag mit 
Ministerhi Barbara Schäfer 

„Der Schutz des ungeborenen Lebens muß verstärkt 
werden", betonte Barbara Schäfer, baden-württem­
bergische Ministerin für Jugend, Familie und Sozia­
les anläßlich eines Begegnungsnachmittages in der 
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Perfektion 
der Creme-Coloration 

Mö:irel 
9L'.0REAL 

Nordweststadt. Eingeladen hatte hierzu der. CDU­
Ortsverband. Die Ministerin erklärte, daß es eine 
Vielzahl von Hilfen des Landes und des Bundes für 
dieses wichtige Ziel gebe. Eines davon sei das 
Modell „Mutter und Kind". Wichtig sei vor allem, das 
Bewußtsein für den Wert des Lebens in unserer 
Gesellschaft deutlicher zu machen. Patenschaften 
für alleinerziehende Mütter und andere Helferkreise 
für die verschiedensten Notsituationen von Men­
schen arbeiten auf diesem Gebiet seit langem 
ehrenamtlich und in aller Stille. 

Ministerin Schäfer bezweifelte, ob eine gesetzliche 
Änderung des Paragraphen 218 geschehen sollte. 
Sie verwies darauf, daß die sogenannte Notlagenin­
dikation sowohl eine soziale wie auch psychische 
Not berücksichtigen würde und diese dann durch­
aus einer medizinischen Indikation gleichkäme. Sie 
wandte sich jedoch entschieden gegen jeden Miß­
brauch. 

Als einen wesentlichen Bereich der CDU-Politik 
nannte die Sozialministerin die Familienförderung. 
Die Familie sei ein Hort der Freiheit. Kein Staat dürfe 
da hineinregieren. 

Frauen, die den Kindern zuliebe ih~e außerhäusliche 
Berufstätigkeit zeitweise aufgeben, müßte verstärkt 

Damen & Herren 
Salon 

Am 
Heinrich-Köhler-Platz 

7500 Karlsruhe 21 
Telefon,07 21/75 35 25 

lnh. Karlheinz Strubel 
Friseurmeister 



g,ÄCKEREt 

t<ONDITOntf 

THEO 
SCHMITT 

Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer Straße 51 
Nelkenstraße 21 
Volzstraße 2 
Yorckstraße 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenloch, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, Moltkes_traße 

Brot backen ist unsere 
Stärke! 

Neben unserem gängigen Sortiment an Weizen-, 
Roggen- und Mischbroten bieten wir Ihnen eine 
breite Auswahl an Spezialbroten: 

Sechskornbrot, Sojabrot, 
Dreikornbrot, Sovitalbrot, 
Keimling Sport, Goldkombrot, 
Leinsamenbrot, 3-Saat-Stangen 
Bei uns finden auch Sie das Brot nach Ihrem 
Geschmack. Wir beraten Sie gerne unverbindlich. 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserer Filiale Heinrich-Köhler-Platz 

Tchibo-Kaffee-Depot 
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geholfen werden, wenn sie in der Lebensmitte wie­
der in ihren Beruf zurückkehren wollen. Frau Schä­
fer berichtete über die verschiedenen Formen der 
Förderung von Wiedereingliederung in das Berufs­
leben, die auf Initiative ihres Ministeriums den 
Frauen zugute kommen. Die Programme „Neuer 
Start ab 35" oder neu ab Herbst 1987 die vorberei­
tenden Maßnahmen zur Hilfe von Wiederaufnahme 
der Berufstätigkeit gehören beispielsweise dazu. Die 
Ministerin erklärte, es sei wichtig, daß Frauen mög­
lichst wieder auf ihre früheren Arbeitsplätze zurück­
greifen können. Einschränkend fügte sie hinzu, daß 
dies für die mittelständischen Betriebe weitaus 
schwieriger zu realisieren wäre als für große Firmen, 
die diese Möglichkeiten schon teilweise für Fra1Jen 
offenhalten. Teilzeit und gleitende Arbeitszeiten soll­
ten aber für Frauen wesentlich häufiger angeboten 
werden. 
Weitere Themen der Gesprächsrunde im kleinen 
Pfarrsaal von St. Konrad waren auch die Probleme 
alter Menschen in unserer Gesellschaft. Hier vor 
allem dann, wenn sie in ein Altersheim oder Pflege­
heim müssen. Es sei anzustreben, so die Ministerin, 
dem älteren Menschen so lange als möglich mit den 
vorhandenen ambulanten Hilfen den Aufenthalt in 
seiner eigenen Wohnung zu ermöglichen. Die fami­
lienbezogene häusliche Pflege habe absoluten Vor­
rang. Dabei seien künftig auch bei Wohnungsbauten 
entsprechende Planungen vorzunehmen. 
Neben den vorhanden.an 63000 Altenheimplätzen, 
davon 27000 Pflegeheimplätze in Baden-Württem~ 
berg, werden weitere 14000 Pflegeheimplätze benö­
tigt. Ein bereits verbesserter Personalpflegeschlüs­
sel erfordert den zusätzlichen Förderungsbetrag von 
22 Millionen Mark im Landeshaushalt. Im jetzigen 
Nachtragsetat wurden sechs Millionen zur Förde­
rung von Alten- und Pflegeheimbauten genehmigt. 
In der lebhaften Diskussion wurde weiter die Situa­
tion straffällig gewordener Jugendlicher angespro­
chen. Sie sind in Heimen untergebracht und kosten 
den Steuerzahler viel Geld. Wenn die Gesellschaft 

mehr Verständnis für sie aufbrächte und sie nicht als 
Außenseiter für ihr Leben abstempele, dann wäre 
allen mehr geholfen. Für sie mehr Verständnis auf­
zubringen, ebenso wie für Familien mit Kindern, die 
besonders oft auch bei der Wohnungssuche 
benachteiligt würden, waren Wünsche der Ministe­
rin. I.K. 

In das L'Oreal-Werk werden 
sieben Millionen investiert 

Die deutsche Körperpflege- und Kosmetikindustrie 
findet in der Nordweststadt viel Beachtung, weil dort 
das Produktionswerk der deutschen L'Oreal-Toch­
ter HUP ansässig ist: Die Haarkosmetik und Parfü­
merien GmbH (Karlsruhe) ist ein Stück unseres 
Stadtteiles und ihre wirtschaftliche Entwicklung für 
die Nordweststädter von besonderem Interesse. 
Deshalb sei hier über die Entwicklung im vorigen 
Jahr und im ersten Halbjahr 1987 berichtet. Diese 
Entwicklung zeigte kürzlich der neue Generaldirek­
tor Dr. Reinfried Spazier auf, der seine erste Presse­
konferenz in den Sitzungsräumen des Werkes an 
der Hertzstraße abhielt. 
Die deutsche Körperpflege- und Kosmetikindustrie 
hat 1986 ihre Produktion wertmäßig um 4,1 Prozent, 
mengenmäßig jedoch nur um 2,8 Prozent gesteigert. 
Der Verbrauch je Bundesbürger nahm um drei 
(1985: vier) Prozent auf 159 (155) DM zu. In diesem 
Umfeld hat die deutsche L'Oreal-Gruppe einschließ­
lich Vichy Pharma Kosmetik GmbH (Karlsruhe) und 
LancOme (Bonn) einen Gesamtumsatzvon500 (470) 
Millionen DM erzielt. Die größte deutsche L'Oreal­
Tochter HUP steigert ihren Umsatz um 4, 1 Prozent auf 
305 (293) Millionen DM. 

Der Treffpunkt in der 
Nordweststadt 
zum Frühschoppen, 
Mittags-, Abendtisch 
und Dämmerschoppen 

Heinrich-Köhler-Platz 
Kußmaulstraße 
(Nordweststadt) 
Telefon 71923 

Alt-Badisch Dunkel. 
~ Frisch vom ,Faß 

Über 30 Speisen 
zur Auswahl! 

7500 .Karlsruhe 21 ~~~~!~~-
16 

Montag bis Freitag 
Stammessen! 
Mittwoch. Ruhetag! 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

... bei~ glbt'1 Immer etwas Gute1 I -~-
• Fleischer-Fachgeschäfte im 

Stadtgebiet 
• Hallen-Restauration 

• Imbiß und Bewirtung bei Veran­
staltungen 

• Fernküche für Betriebe -
Grill-Partys 

• Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung 

• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

KURT SCHMID ' 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 · TELEFON 84 90 81 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 

aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot {Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 
Riedstraße 9, Telefon 254 26 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 

17 
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-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

Damenstiefel in der 
exklusiven Hand­
schrift von Firetti. 
Aus.feinem Nappa-

leder. 19990 

Mit dieser Umsatzentwicklung zeigt sich der neue 
HUP-Generaldirektor, Geschäftsführer Dr. Reinfried 
Spazier, um so mehr zufrieden, als sich das Wachs­
tum 1987 verstärkt fortsetzt: Nach einem Umsatzplus 
von 6,3 Prozent bis Ende Juli wird bis Jahresende ein 
Plus von zehn Prozent auf 355 Millionen DM ein­
schließlich einer weiteren Gewinnverbesserung 
erwartet. Dies wird vor allem neuen Produkten und 
dem immer noch wachsenden Markt zugeschrieben. 
Insbesondere bewies man 1987 eine Innovationsfä­
higkeit mit neuen Produkten im Sonnenschutz und in 
der Haarkosmetik, die 1986 einen Umsatzanteil von 
87 Prozent hatte: Trotz des späten Sommers war 
HUP 1987 bei Vorbräunungsmilch besonders erfolg­
reich. Profitiert hat man einmal mehr davon, daß die 
Deutschen Kosmetika und Körperpflegemittel vor 
Antritt von Auslandsreisen noch zu Hause kaufen: 
Angesichts des anhaltenden Reisebooms ins Aus­
land hat das eine gewichtige Bedeutung. 
HUP konnte 1986 voll mit dem Markt mithalten. Die 
Preise lagen nur um ein Prozent höher. In dem hinter 
dem reinen Verkaufsgeschäft zurückliegenden 
sogenannten Friseurgeschäft hat HUP 1986/87 die 
traditionell starke Position festigen können. Bemer­
kenswerterweise buchten 1986/87 vor allem Haar­
sprays und Shampoos kräftige Zuwachsraten: Die 
Treibmittelproblematik wird dabei nicht verkannt, 
denn die Verwendung des Treibgases Aerosol wird 
in der Karlsruher Produktion bis Ende des J,hr­
zehnts schrittweise abgebaut. 
In der mit 179,4 (160,8) Millionen DM abschließenden 
Bilanzsumme stieg das Anlagevermögen auf 73,3 
(67,5) Millionen DM. Dabei wuchsen die Investitionen 
auf 13,6 (12,1) Millionen DM an und wurden mit acht 
(7,4) Millionen DM aus Abschreibungen finanziert. 
Dieses Jahr sollen weitere elf Millionen DM investiert 
werden: Sieben Millionen DM oder 65 Prozent in die 
industrielle und 35 Prozent in die administrative In­
vestition. Dieses Verhältnis wird sich weiter auf 
55:45 Prozent entwickeln. Im ersten Gebiet handelt 
es sich vor allem um die Restrukturation des Karlsru­
her Produktionswerkes an der Hertzstraße und im 
zweiten Sektor um verstärkten EDV-Einsatz im Zuge 
der Dezentralisation. 
Die HUP ist praktisch nicht gezwungen, langfristiges 
Kapital aufzunehmen. Außer unverändert 32,2 Millio­
nen DM Stammkapital und ebenfalls unverändert 
10,8 Millionen Rücklagen stehen 34,5 (29,7) Millio­
nen DM Gesellschafterdarlehen zur Verfügung. 
Unter dem Strich bleibt 1986 ein auf 6,6 (4,4) Millio­
nen DM wachsender Jahresüberschuß. Er wird vor­
aussichtlich wieder voll ausgeschüttet und fließt in 

, weiteren Gesellschafterdarlehn oder Stammkapita­
lien zurück. Nach dem schwierigen Jahr 1985 gelang 
es 1986, die Ertragslage deutlich zu verbessern. Das 
zeigt sich auch in dem mit 7,07 (3,9) Millionen DM so 
kräftig gewachsenen ertragsabhängigen Steuerauf-



wand. Die Ertragsverbesserung wird der allgemei­
nen Kostenstraffung, der erhöhten Produktivität 
durch Einsatz neuer Technologien und Verfahren 
sowie dem spürbar verbesserten Materialeinsatz 
zugeschrieben. Geschäftsführer Spazier berichtete 
zwar über eine erzielte Umsatzrendite von 6,1 (Kon­
zern: knapp neun) Prozent vor Steuern, sieht aber 
noch einiges, das aufzuholen ist.. 
Bei HUP sind derzeit 1080 Mitarbeiter tätig: etwas 
weniger als vor Jahresfrist. Viele 'von ihnen wohnen 
in der Nordweststadt. Die Zahl der besuchenden 
Vertreter wird mit 300 angegeben. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 

Badisches Landesmuseum 
im Schloß 
September/Oktober 1987 

Do, 1. Oktober, 19.30 Uhr 
Vortrag Rudolf Hais, Noyv Bor (Haida) 
Zur Technik des böhmischen Jugendstilglases 

Do, 8 Oktober, 19.30 Uhr 
Führung Ute Schmidt, Keramikerin 
Rundgang durch die Ausstellung Deutsche Kera­
mik 

Di, 13. Oktober, 20.00 Uhr 
Vortrag der Deutsch-Italienischen Ge$ellschaft 
Dr. Egon Schallmayer 
Der Benefiziarier-Weihebezirk von Osterburken 

Do, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Vortrag des Förderkreises für ur- und frühge­
schichtliche Forschung 
Dr. Egon Schallmayer 
Ettlingen - Stadtgeschichte im lichte neuer Aus­

, grabungen 

Vorführung und praktische Übungen zur ANTIKEN 
MODE (mit Dr. Bernhard Cämmerer) 
Do, 3. Sept., 18.30-19.15 Uhr und 19.30-20.30 Uhr 

Vorführung _ 
Praktische Übung mit dem Publikum: leichte Män­
nerkleidung 

So, 20. Sept., 10.00-10.45 Uhr und 11.00-12.00 Uhr 
Vorführung - · 
Praktische Übung mit dem Publikum: leichte 
Frauenkleidung 

Do, 8. Okt., 18.30-19.15 Uhr und 19.30-20.30 Uhr 
Vorführung 
Praktische Übung mit dem Publikum: schwere 
Männerkleidung · 

Sparwoche vom 24~ -30.10.1987. Weltspartag. 

Freude machen, oder einen 

Spielekoffer mit mehr als 200 

Spielmöglichkeiten, und, und ... 

Holt euch gleich den Teilnahme­

prospekt bei uns. 

Mitmachen und gewinnen. 

Einsendeschluß ist der 

9. November 1987. 
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Handwerk + Verkauf 
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Anstricharbeiten 
Tapezierarbeiten 
Kunstharzputze 
Gerüstbau 
Fassadenschutz 
Wärmedämmung 
Dachbeschichtung 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 
Fensterdekorationen 

Umweltfreu.ndliche 
Anstriche 
Farben für jeden Untergrund 
Farbmischcomputer 
Tapeten 
Gardinen 
PVC-Bodenbeläge 
Teppichböden 
Abschlußleisten 
Pflegemittel 
Malerwerkzeuge 
Reinigungsgeräteverleih 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

So, 25; Okt., 10.00-10.45 Uhr, 11.00-12.00 Uhr 
Vorführung 
Praktische Übung mit dem Publikum: schwere 
Frauenkleidung 

Anläßlich unserer Ausstellung modemer Keramik: 
KERAMIK IN RAKU-TECHNIK 
(mit Ute Schmidt und Dr. Gabriele Kindler 
Voranmeldung erforderlich; DM 12,- für M~terial) 
Di, 27. Okt., 10.30-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr 

Gemeinsamer Bau des Raku-Ofens 
Mi, 28. Okt., 10.00-13.00 Uhr 

Abschluß des Ofenbaus; Formen der Gefäße 
Do, 29. Okt., 10.00-13.00 Uhr 

Formen der Gefäße für den Raku-Brand 
Sa, 14. Nov. 10.00-13.00 Uhr 

Glasieren der Gefäße 
So, 15. Nov. 10.00-18.00 Uhr 

Brennen im Raku-Ofen 

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
Di 8. 9., Di 15. 9., Di 22. 9., jeweils 15.00 Uhr 

Ein Vase entsteht - Wir töpfern in der Aufbautech­
nik (für Kinder ab 8 Jahren) - mit Ute Schmidt 

Di 28. 9., Di 6. 10., Di 13. 10., Di., 20. 10., 
jeweils 15.00 Uhr 

Wir bauen ein Steinzeithaus mit Holz, Lehm und 
Schilf (für Kinder ab 10 Jahren) '"" mit Ulrike Radke 

Bericht aus dem 
SPD-Ortsverein 
1Nordweststadt 

In den „Ritter" luden die Ortsvereine Mühlburg-West 
urid Nordweststadt zu einer Podiumsdiskussion , 
über AIDS ein. 
Dabei ging es weniger um die medizinischen und 
moralischen als um die vorbeugenden und sozialen 
Seiten dieser Immunschwächekrankheit. Dr. med 
Tebbert, Gesundheitsamt Karlsruhe, schilderte ein­
gangs die Vorstufe und den Verlauf von AIDS, sowie 
die örtliche Situation. 
Biologielehrerin Fetzer-Weissengruber erläuterte 
die Notwendigkeit auch der AIDS-Aufklärung in den 
Schulen vor der Zeit in der die Neugierde am ande­
ren Geschlecht einsetzt. Derzeit würde die „Aufklä­
rung", die früher in den 7. und 8. Klassen in Bio 
erfolgte, nur noch auf freiwilliger Basis (mit Elternge­
nehmigung) erst in den 10. Klassen nachmittags 
erfolgen, zu einer Zeit also, in der dann 16jährige 
schon „in 'den Brunnen gefallen" sein könnten. 
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Gut beraten in 

Mode und Kosmetik 
werden Sie bei 

• 1 

Telefon (0721) 75 46 86 KOSMETIK UND MODE Landauer Straße 14 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fo:n. 71230 1 
, 75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme Ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Oberführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

(cim 
RElll&UI& 

City-Reinigung 
vom Textilfachmann 

~ 
Kaiserstr. 92 Kaufhaus HERTIE 
Karlstraße 61 
Stresemannstraße 15 

7500 Karlsruhe Telefon 2 61 62 
7500 Karlsruhe Telefon 7 43 28 

Wir sind umgezogen nach KA-Knielingen, Saarlandstraße 95, 
neben „Eisen-König" vorm . .,Farben-Hofmann" __. 

,,J.MALE RBEDAR F 

·Leitern+ Gerüste 
Groß- und Einzelhandel 

Farben - Autolacke - Tapeten - Bodenbeläge - Gardinen - Gerüstverleih 

7500 Karlsruhe-Knielingen, Saarlandstraße 95, Terefon 56 26 72 
7515 Linkenheim-Ho.1, Karlsruher Str. 2b, Telefon 07247/4339 
Geschäftszeiten: Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr. Mittwoch+ Samstagnachmittags 
ab 13.00 Uhr zwecks Haus- und Objektberatung geschlossen. 
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ELEKTRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 · Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
- Gute Parkmöglichkeit -
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SCHREIN'EREI 
INNENAUSBAU 
MÖ.BELBAU 
K.FEHRENBACH 
Daimlerstrafle. 1--3 

. 75 Khe 21, Telefon 7 2' 14 

Die Kropsburg 
ist wieder inl 
Bei gemütlicher Atmosphäre, 
zu erlesenen Bieren und Getränken, 
erwarten Sie an der Supertheke 
oder an wohnlichen Tischen 
Pool Billard 
Sabine, Hans und Ingo 
Tel. 754526 · Dienstag Ruhetag! 

Der Sozialarbeiter Schilling (AOK) sah die durch 
AIDS verursachte Kostenlawine als Gefahr für die 
gesetzlichen Krankenkassen, während der Arbeits­
richter Freyer davon berichtete, daß es durch die 
AIDS-Hysterie bereits zu unberechtigten Kündigun­
gen aidskranker Arbeitnehmer gekommen sei. 
Herr Gauly von der „AIDS-INl~Karlsruhe" berichtete 
von dieser Anlaufstelle für solche Erkrankte, die den 
anderen öffentlichen Institutionen in ihrer Situation 
nicht voll vertrauten. 
Dort würde in Beratungsgesprächen u. a. versucht, 
die erheblichen psychischen Probleme der Kranken 
mit ihren Familien, Freunden und Arbeitskollegen zu 
lindern. 
Er wünschte für diesen „Streetworkerjob" mehr per­
sonelle und finanzielle Unterstützung. 
Nach der sich anschließenden Diskussion faßte 
Hans-Ulrich. Graf, der SPD-Ortsvereinsvorsitzende 
in Müh!burg, zusammen. Wir ·müssen mit dieser 
neuen Krankheit leben, durch intensive Beratung 
ihrer weiteren Ausbreitung vorbeugen aber auch 
durch die Krankheit hervorgerufene Vorurteile, 
Ungerechtigkeiten, Berührungs- und Ansteckungs­
ängste abbauen. Wir wollen hier keine bayerischen 
Verhältnisse, wo die Maßnahmen zur totalen Isola­
tion der Kranken führen können. 

Im „roten Saal" des wiederbewirtschafteten KFV hat­
ten wir Professor Hartmut Soell, MdB aus Heidel­
berg, zu Gast. 
Sein Thema: 
Di~ SPD zwischen Tradition und neuem Fortschritt -
Ihr Programmangebot für eine ökologische und 
soziale Erneuerung der Gesellschaft. 
Sein Vortrag spannte den Bogen von den Vorläufer­
programmen der SPD: Eisenacher-, Gothaer-, Erfur­
ter-, Heidelberger- zum Godesberger Programm 
und zum jetzigen sogenannten lrseer Programment­
wurf, der derzeit in allen SPD-Gliederungen un'd so 
auch im Ortsverein in der Nordweststadt intensiv 
diskutiert wird. 
Es gilt dabei, die von der Mehrheit der Parteimitglie­
der getragenen Grundsätze und Grundwerte zum 
Programm zu erheben, welches möglichst für alle die 
natürliche Kluft zwischen politischer Theorie und All­
tagspraxis überbrücken kann. 
Der neue Programmentwurf zeichnet sich - unter 
dem Eindruck der Ölkrise, von Harrisburg und 
Tschernobyl - dahingehend aus, daß er erstmals in 
der SPD-Geschichte das sogenannte qualitative 
Wachstum zum Ziel hat. Das heißt, das zu fördern, 
was dem Menschen nützt und das abzubauen, was 
ihm schadet. 
Die SPD hat sich auf den Weg gemacht, den alten 
Fortschrittsbegriff „Fortschritt um jeden Preis" durch 
einen neuen Fortschrittzuersetzen,dereinedem Men­
schen eindeutig dienende Funktion der Technik will. 



Nur so glauben wir die ökologische, die soziale und 
liberale Erneuerung unseres Landes schaffen zu 
können. Und dieser Aufgabe soll unser neues Pro­
gramm dienen, darüber zu orientieren, dazu zu moti­
vieren und letzlich für die Erreichung dieses Ziel zu 
mobilisieren. 
Bei der anschließenden lebhaften Diskussion wur­
den einige Schwachpunkte im Entwwf angespro­
chen, worüber wir in den nächsten Wochen gemein­
sam sprechen werden. 
Interessierte Nordweststädter sind dazu herzlich 
eingeladen! 

Der CDU-Ortsverband 
Nordwest berichtet 

Kontinuität im zukunftsgerichteten Wandel bewies · 
der CDU-Ortsverband der Nordweststadt bei den 
Neuwahlen zum Vorstand. Auf der Jahreshauptver­
sammlung am 9. September im Gasthaus Prinz Bert­
hold wurde Charlotte Tschukewitsch, die bisherige 
Schriftführerin, zur Ersten Vorsitzenden gewählt. 
Damit kann die Nordweststadt die einzige weibliche 
CDU-Ortsvorsitzende in Karlsruhe vorweisen. Dr. 
Peter Rieder, der bisherige Vorsitzende, hatte aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr kandidiert, 
stellte sich aber als Stellvertretender Vorsitzender 
zur Verfügung. Als Pressereferent bestätigt wurde 
Richard Schleyer, der zusätzlich die Aufgabe als 
Schriftführer übernahm. Schatzmeister blieb wie 
bisher lrmtraut Rau. Als Beisitzer wählte die Nord­
weststadt-CDU in den Vorstand: Kilian Braun, 
Andreas Erlecke, Peter Friedrich, Henning Piper, 
Maria-Gabriele Sabor, Martin Scherer und Viktor 
Tschukewitsch. 
In seinem Rechenschaftsbericht hatte Dr. Peter Rie­
der hervorgehoben, daß bei den vergangenen OB­
Wahlen und den Bundestagswahlen bei der Stim­
menzahl für die CDU die Nordweststadt im Karlsru­
her Vergleich einen der vordersten Plätze erreicht 
habe. Im Anschluß an die Wahlen hab Kreisvorsit­
zender und Landtagsabgeordneter Wolfram Meyer 
noch einen Ausblick auf den bevorstehenden Land­
tagswahlkampf. Die CDU dürfe von ihrem Ziel der 
absoluten Wahrheit nicht ablassen. Gefahr drohe ihr 
eventuell im ländlichen Raum, wo verärgerte Land­
wirte nicht zur Wahl gehen könnten und in den 

Schichten .des Mittelstandes, für die die FDP nach 
der Bonner Wende neue Attraktivität gewonnen 
habe. Für die CDU in Karlsruhe zeigte sich Meyer 
guten Mutes, da der Kreisverband gut gerüstet in 
den Wahlkampf gehe. 

Über 2000 Straßenbäume 
in der Stadt im Grünen 

Karlsruhe hat den Ruf, eine Stadt im Grünen zu sein. 
Auch unsere Nordweststadt gilt als ein Stadtteil mit 
viel Grün. Für diesen guten Ruf unserer Fidelitas sor­
gen nicht nur die Bäume in den Parks und Grünanla­
gen, sondern einen erheblichen Anteil am grünen 
Kleid von Karlsruhe haben die oft wenig beachteten, 
in ihrer Wirkung für das Stadtklima aber wichtigen 
Straßenbäume. 
Rund 34 000 Bäume an Karlsruhes Straßen schluk­
ken täglich den Staub der Autos, spenden Sauer­
stoff und Schatten. In der vergangenen Pflanz­
periode, also von Herbst 1986 bis Frühjahr 1987, hat 
sich der Bestand an Bäumen in Grünanlagen und an 
Straßen erneut deutlich erhöht: Rund 3200 junge 
Schattenspender hat das städtische Gartenbauamt 
in diesem Zeitraum gepflanzt. 
Bei den Pflanzungen bestimmt der Standort die 
jeweils passenden Arten. In der letzten Saison domi­
nierte eindeutig der Ahorn: Genau 886 Exemplare 
wurden gesetzt. Außerdem pflanzten die Gärtner 
334 Eichen, 202 Linden, 174 Eschen, 100 Kastanien 
und 94 Hainbuchen, um nur die wichtigsten Grup­
pen zu nennen. Aber auch Obstbäume, wie der Rote 
Boskoop oder der Glockenapfel, bereichern das 
Bild. Mit insgesamt 71 Arten und Sorten legt das Gar­
tenbauamt bewußt Wert auf eine möglichst große 
Vielfalt. Dadurch entwickelt sich eine differenzierte 
Grünstruktur. Das breite Artenspektrum hat den Vor­
teil, daß plötzlich auftretende, artenspezifische 
Schädlinge nicht alle Bäume befallen und somit der 
Schaden in Grenzen gehalten werden kann. 
Ein besonderer Schwerpunkt bei den Pflanzaktio­
nen der vergangenen Saison war das ehemalige 
Stadtwerkearea1 zwischen Kaiserallee · und 
Sophienstraße. Das Gelände, das auch einen gro­
ßen Spielplatz beherbergt, erhielt 138 Bäume. 
In den Neubaugebieten Säuterich, Zündhütle, Wald­
stadt-Feldlage und Oberreut wurde ebenfalls kräf-
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HIFI · VIDEO · TV · KABELANLAGEN 

MEISTER BETRIEB 
Reparaturen werden fachgerecht, preiswert 

und schnell ausgeführt. Anruf genügt. 

7500 Karlsruhe-Neureut, 
Verkauf und Werkstatt 

Kirchfeldstraße 72 

Telefon 70 5718 

Unsere schöne 2-Zimmer-Dachwohnung 
wird uns leider zu klein. 
Wir (ruhiges, berufstätiges Paar, 
beide im öffentlichen Di.enst) 
würden gerne in der Nordweststadt 
wohnen bleiben und suchen deshalb eine 

3- bis 4-Zimmer-Wohnung 
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(gerne wieder DG) mit Balkon oder 
Terrasse in kleinerer Wohneinheit zu einem 
vertretbaren Mietpreis. 
Wir warten gespannt auf Ihren Anruf. 

Telefon 75 44 25 ab 16.00. Uhr. 

Garten '9 
in der 

Nordweststadt 
oder Nähe zu pachten gesucht. 

Telefon (07 21) 719 23 

Dieser Ausgabe liegt 
eine Beilage der 

Firma Fischer GmbH 
bei. 

Wir bitten unsere 
Leser um Beachtung. 

tig aufgeforstet, um den Bewohnern ein grünes 
Wohnumfeld zu schaffen. 
In den länger bestehenden Wohngebieten verschö­
nerten die Grünplaner auch verschiedene Straßen in 
der Nordweststadt, insbesondere die Wilhelm-Hau­
senstein-Allee mit allein 28 Eichen und sechs Hain­
buchen sowie in der Waldstadt die Glogauer Straße 
mit 116 Eichen. 
Im Zuge der Renaturierung der Pfinz in Durlach 
haben die Gärtner 88 Bäume entlang des neu gestal­
teten Uferbereichs ins Erdreich gesetzt. Die vielen 
verschiedenen Arten unterstreichen die naturnahe 
Gestaltung der Pfinz. 
Im bevorstehenden Herbst sollen die bisher 
gepflanzten Bäume noch „Verstärkung" erhalten. 
Hauptsächlich an neuen Straßen der Waldstadt und 
in den Sanierungsgebieten der Süd- und der Süd­
weststadt, aber auch in der Nordweststadt wird der 
Baumbestand weiter aufgestockt. 
Die Straßenbäume sind der Stadt ein besonderes 
Anliegen. Ihre Wohlfahrtswirkung kommt auch den 
Bewohnern dichtbebauter Stadtteile zugute. Durch­
schnittlich 1500 neue Bäume kommen jährlich zum 
Bestand hinzu. Dabei sind altersschwache oder 
kranke Exemplare, die gefällt und durch junge kräf- · 
tige Sprößlinge ersetzt werden, noch nicht mit­
gerechnet. Um den wertvollen Straßenbäuinen ein_e 
möglichst umfangreiche Pflege zukommen zu las­
sen, hat die Stadt bereits vor Jahren Baumpaten­
schaften ins Leben gerufen. Interessierte Bürger, die 
auf diese Weise den Baum vor ihrem Haus hegen 
und vor Schaden bewahren wollen, sollten sich an 
das Gartenbauamt in der Markgrafenstraße 14 wen­
den. Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Verkehrsverein Karlsruhe e.V. 
Karlsruher Touristik-Nachrichten 

Stadt und Landschaft Hand in Hand 
Ein Beispiel für die gute Zusammenarbeit zwischen 
einer Stadt und den umliegenden Kur- und Erho­
lungsorten bieten die Stadt Karlsruhe und 20 Orte 
„Der freundlichen 12" im Schwarzwald sowie des 
„Romantischen Murgtals" an. Für die in Karlsruhe 
ankommenden Städtetouristen gilt das Scheckheft 
„Schnupper-Wochenende in Karlsruhe" auch als 
,,Kurkarte" mit den entsprechenden Vergünstigun­
gen in den 20 umliegenden Kooperationsorten u. a. 
in Baiersbronn, Freudenstadt, Forbach, Waldachtal, 
Bad Rippoldsau. 



FC West-Gaststätte ~ /110, 
~ 

Hertzstraße 21 
7500 Karlsruhe 
Telefon 75 3917 

Auf Ihren Besuch 
freut sich 
Familie Suckau 

natürlich auch: 

Alt-Badisch Dunkel. 

Familie Suckau lädt alle 
Gäste, Freunde und 
Bekannte zum 10jährigen 

Frisch vom Faß Jubiläum am 3. 10. 87, 

M • ab 20.00 Uhr, mit Musik On1no:er u~d Ta~z. her~lichst ein, D mit Preisen wie vor 
Beste badische Braukunst. 10 Jahren! 

C'JfJalon rt2ang 
' 

Die gute Adresse für jedes Alter 
Damen- und Herren-Friseur · Wiesbadener Straße 22 a · Telefon 75 71 73 

7500 Karlsruhe 21 

--
Am 11. November 

"" 1957 bis 1987 

»30 Jahre sind genug« 

RÄUMUNGSVERKAUF ab sofort wegen Geschäftsaufgabe 
Hiermit möchten wir uns bei unserer Kundschaft bedanken, 

die uns bis zuletzt die Treue gehalten hat. 

Familie Alfred Liebrecht, Postweg 14 

Gardinen · Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

raumgestaltung 
~ n;i ~ Zietenstraße 1 
l7J ~ ~ 7500Karlsruhe21 

[liJ ft [a)9 ~;s;~~;~~e05 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 11Yt1tk 
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Umgekehrt erhalten die Urlaubs- und Kurgäste der 
betreffenden Orte dort ein Scheckheft „SchoLipper­
Tag" mit zahlreichen kostenlosen bzw. ermäßigten 
Freizeitangeboten in Karlsruhe. 
Diese Maßnahme soll dazu beitragen, das Touristik­
angebot der Beteiligten zu erweitern und noch 
attraktiver zu gestalten. Außerdem lernen die Gäste 
auf diese Weise auch den einen oder anderen 
,,neuen" Urlaubsort bzw. die Stadt Karlsruhe kennen, 
zumal die kurzen Entfernungen bei Tagesausflügen 
sowohl mit der Bahn als auch mit dem Pkw bequem 
zu bewältigen sind. 

Familien mit Kindern sind in Karlsruhe immer herz­
lich willkommen 
Kurzurlaub in einer Großstadt zusammen mit den 
Kindern - dieser Gedanke löst im allgemeinen weder 
bei den Eltern noch bei den Kindern allzugroße 
Begeisterung aus. Die Kinder fürchten langweilige 
Besichtigungen, die Eltern denken mit Schrecken an 

· die zahllosen Auseinandersetzungen, Karlsruhe bie­
tet sowohl ein breit gefächertes Angebot für Kinder 
als auch ein attraktives Angebot für Eltern, damit sind 
wichtige Voraussetzungen für einen Kurzurlaub für 
die ganze .Familie gegeben. 
Gerade für Kinder wird der Aufenthalt in der Fächer­
stadt zu einem kurzweiligen Erlebnis. 

Da bietet zunächst Deutschlands ältestes Kinder­
museum der Staatlichen Kunsthalle spezielle Aus­
stellungen für Kinder, Kinderquiz und eine Maistube 
zum Basteln und Malen, teilweise sogar gemeinsam 
mit den Eltern. 
Das Badische Landesmuseum veranstaltet ebenfalls 
spezielle Kinderprogramme. Das Museum am Fried­
richsplatz mit seinen Schausammlungen und Fun­
den aus der Vorzeit, Versteinerungen und Mineralien 
bis zu den Säugetieren und Vögeln sowie dem Viva­
rium bietet sehr viel Abwechslung. Schließlich wer­
den auch die Herzen der Väter höher schlagen wenn 
sie mit ihren Kindern das Verkehrsmuseum betreten, 
wo zahlreiche Fahrzeuge und eine große Modell­
eisenbahnanlage zur Besichtigung einladen. 
Im Zoo werden Mal- und Tonfigurenkurse angeboten 
und nach einem kleinen· Rundgang lockt eine Gon­
dolettafahrt. Jugendbibliothek, Kinderkino sowie 
Kinder- und Jugendtheater warten mit abwechs­
lungsreiche·n Programmen auf. Zu aktivem Mit­
machen regen die Mobile Spielaktion sowie zahl­
reiche Veranstaltungen im Jubez sowie im Anne­
Frank-Haus an. Der Schloßgarten mit seinen Spiel­
angeboten, der Kleinbahn, die sonn- und feiertags 
von der Dampflok „Greif" gezogen wird, sowie die 
Günther-Klotz-Anlage mit Ruderboot- und Modell­
bootsee und attraktiven Spielplätzen laden zu wei­
teren Aktivitäten ein. 

Umzüge - Transporte - Verpackungen - Lagerung 
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TRANSPORT-SERVICE 
FIDELITAS GMBH 
7500 Karlsruhe 1 · Kaiserallee 12 d 
Tel.: (07 21) 84 49 28 · Telex 7 82 53 83 

Schwesterfirmen: 

Joh. Ph. Gruber, lnh. V. Tschukewitsch 
7500 Karlsruhe 1, Kaiserallee 12 d, Tel.: (07 21) 84 49 27 

Transport-Service Ch. Tschukewitsch, Heidelberg 
6902 Sandhausen, Heinrich-Lanz-Str. 14, Tel.: (0 62 24) 5 36 40 

Umzüge - Transporte - Verpackungen - Lagerung 



Die Freibäder bieten eine Fülle von Attraktionen, 
aber auch eine Schiffahrt auf dem Rhein oder eine 
Fahrt mit der Bergbahn auf den Turmberg sind nicht 
zu verachten. Schließlich bieten Fahrradseminar, 
Schienenerlebnisse mit Oldtimerfahrten, Straßen­
bahnführerschein, Dampfzugfahrten und vielem 
mehr sowie Fahrten mit Pferdekutschen und Plan­
wagen weitere erlebnisreiche Stunden in Karlsruhe. 
Übrigens bieten die meisten Karlsruher Hotels eine 
Fülle von kindergerechten Angeboten. Es lohnt sich 
also, die Kinder nach Karlsruhe mitzubringen. 

Karlsruhe, die fahrradfreundliche Stadt 
Karlsruhe Landessieger im Wettbewe;b 
,,Mit dem Fahrrad in die Stadt" 
Im Wettbewerb „Mit dem Fahrrad in die Stadt" wurde 
Karlsruhe Landessieger. Die Stadt teilt sich diese 
Auszeichnung in der Gruppe der Gemeinden über 
100000 Einwohner mit Freiburg. Experten, die tage­
lang durch Baden-Württemberg gereist waren und 
die Fahrradfreundlichkeit der Städte unter die Lupe 
genommen hatten, waren einhellig zu der Überzeu­
gung gelangt, daß in Karlsruhe das großstädtische 
Radwegenetz beispielhaft sei und den Anforderun­
gen in hohem Maße entspreche. Siegerurkunde und 
Plakette wurden am 10. September an die Stadt 
übergeben. 

Für die Realisierung des Radwegeplans, wie er 1979 
vom Gemeinderat beschlossen worden ist, gibt 
Karlsruhe jährlich rund 2 Millionen Mark städtischer 
Haushaltsmittel aus. Inzwischen ist vieles - aber 
natürlich noch nicht alles - zur Verbesserung der 
Situation getan worden. Die zweite Auflage der Rad­
karte Karlsruhe von 1986 weist ohne die land- und 
forstwirtschaftlichen Wege 163 km Radwegenetz auf 
Karlsruher Gemarkung aus. 
Übrigens machte Karlsruhe kürzlich als Startort zur 
3. Etappe der Tour de France auch auf radsportli­
chem Sektor auf ·sich aufmerksam. 

,,Auf den Spuren des Freiherrn von Drais" 
beim Karlsruher Fahrradseminar 
Am 29. April 1785 wurde in Karlsruhe der Mann 
geboren, der zusammen mit dem später ebenfalls in· 
unserer Stadt geborenen Carl Benz „die Welt auf 
Räder gestellt hat", nämlich Freiherr Carl Friedrich 
Drais von Sauerbronn. Der junge Freiherr, Sohn 
eines markgräflichen Hof- und Regierungsrats, ging 
früh seine eigenen Wege. Obwohl zum Forstmann 
ausgebildet und in dieser Eigenschaft zunächst in 
großherzoglichen Diensten tätig, widmete er sich 
vorzugsweise seinen vielen Erfindungen. Er kon­
struierte u. a. eine Schnellschreib- und eine Noten­
schreibmaschine, einen Sparofen, Dampfkochtöpfe 

Getränkemärkte 
... 
~ 

Ewa·ld Beste ·r:, 
Parkmöglichkeiten· III 

7500 Karlsruhe 31 · Alte Kreisstraße 1 · Telefon 75 78 67 
7500 Karlsruhe 21 • Siemensallee 23 · .Telefon 55 86 26 
7500 Karlsruhe 21 • Gellertstraße 13 · Telefon 85 76 96 

Mineralwasser-Angebot: Überkinger (still) 
Urbacher 

Apollinaris 30 X 0,21 14,50 (nur 11,8 rilg Natrium) 

12x0,71 5,50 

12x0,71 5,85 
Apollinaris 24 X 0,31 12,95 sowie Volic · Vittel · Spa Reine · Perrier 
Apollinaris 12x0,71 7,50 Für den Bierkenner: Apollinaris 12x1,0I 10,45 
Gerolsteiner 12x0,71 7,50 Fürstenberg Antonius 20 X 0,51 17,95 
Griesbacher 12x0,71 5,00 (Dunkles Export) 
Griesbacher (still) 12x0,71 5,00 Stauder Pils (Essen) 24 X 0,331 26,45 
Schurwaldquelle 12 X 0,7 1 2,99 (,,Die kleine Persönlichkeit) 
S1jlters 12x0,71 6,00 Veltins Pilsener 20 X 0,331 19,80 
Teinacher 12x0,71 5,50 (Meschede) 20 X 0,51 23,70 
Teinacher (still) 12x0,71 5,50 Preise ohne Pfand! 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-13 Uhr, 14-18.30 Uhr und Sa. 8.30-14 Uhr 
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Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanlldr+ Heizung 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert; Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+ Tat stets für 
Sie da. 
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Zenl<ner ~~~~ 
Sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen · Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
'2 74316 / 74362 

Aral-Tankstelle 

Wolfgang Maier 
Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W.-Hausenstein-Allee 16 
7'500 Karlsruhe 21 
Telefon 71900 

• Reparaturen aller Fabrikate 
• TÜV-Arbeiten und Vorfahren 
• Motortechnik-Service 
• Abgas-Sonderuntersuchung 

nach § 47 a StVZO 
• Kundendienst - Wagenpflege 
• Karosserie- u. Schweißarbeiten 
• Dampfstrahlerreinigung 
• Unterbodenschutz 
• Reifen- und Batterie-Service 

und Brennereigeräte, um nur einige Beispiele zu 
nennen. Wegen seiner vielseitigen Interessen 
ernannte ihn der badische Großherzog Karl 1818 
zum Professor für Mechanik. 
Die große Erfindung des Freiherrn von Drais aber 
war zweifellos das zweirädige Laufrad - ein hölzer­
ner Prototyp, aus dem später das Fahrrad entwickelt 
wurde. Daß der Forstmeister von manchen Zeitge­
nossen eher als schrulliger und etwas versponnener 
Sonderling eingestuft wurde, wenn er mit seinem 
Gefährt über das holprige Straßenpflaster der alten 
Residenz fuhr, schmälert die weltweite Bedeutung 
seiner Erfindung nicht. Ebenso wenig die Tatsache, 
daß das Laufrad noch über keine Pedale verfügte 
und daher die Fußsohlen als unmittelbare Antriebs­
aggregate auf dem Boden dienten. 
Er präsentierte seine Erfindung dem Karlsruhe zu 
Besuch weilenden Zar Alexander 1. von Rußland 
(vermählt mit einer badischen Prinzessin) und auf 
dem Wiener Kongreß. Das noch wenig ausgeprägte 
Patentwesen, mangelnde Geschäftstüchtigkeit des 
Erfinders und ungünstige Strömungen und Entwick­
lungen seiner Zeit ließen vieles im Leben von Drais 
tragisch verlaufen. Verarmt, verkannt und oft ver-· 
spottet starb er am 10. 12. im Jahr 1851 in Karlsruhe in 
der Zähringerstraße bei seinem Kostgeber Reb­
mann. 
Weitere Fahrradangebote in Karlsruhe 
Karlsruhe gehört zu den über 270 Orten im Bundes­
gebiet, die dem Service „Fahrrad am Bahnhof" 
angeschlossen sind. Mit seinen zahlreichen Grün­
anlagen, Parks und Wäldern wie dem ebenen 
Gelände bietet die Stadt geradezu ideale Vorausset­
zungen für eine Fahrradtour. Entsprechende Tou­
renvorschläge sind beim Verkehrsverein Karlsruhe 
und bei der Bundesbahn kostenlos erhältlich. 
Erstmals im September dieses Jahres wurde eine 
Stadtrundfahrt mit dem Fahrrad angeboten. Im Ver­
lauf dieser etwa 2stündigen Rundfahrt mit den ent­
sprechenden Ruhepausen wurden Sehenswürdig­
keiten angefahren, die mit Bus oder auch zu Fuß nur 
schwer oder mit viel Zeitaufwand zu 'erreichen 
wären. 

Junge Familie sucht 

3-Zimmer-Wohnung 
in der Nordweststadt 

zum schnellsten Termin. 

Telefon (07 21) 75 35 87 
oder 
(0 72 31) 35 84 69 

Familie Kleine 



Zahnarzt-
• prax1s-

Eröffnung 

Dr. Markovic 
7500 Karlsruhe 21-
0berreut 

Otto-Wels-Straße 27 
(Oberreut-Zentrum, 
hinter Kaiser-Markt) 

Telefonische 
Voranmeldung unter Nr. 
(0721)"868674 

Nützen Sie das umfang-
reiche Angebot , 
in unserem Fachgeschäft 

Moderne Floristik in Form und 
Gestaltung 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arran_gements 
Trauergebinde jeder Art _ 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern · 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 

_ Gärtnerei. 

S~-Sl'GIUI, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Milhlburg 

Fotostudio Rausch + Pester 
7500 Karlsruhe 1 · Erbprinzenstraße 3 · Telefon 2 23 35 

Pa·ßbilder (Keine Automatenfotos!) 

Hochzeitsaufnahmen · Portraitaufnahmen · Kinderaufnahmen · Tieraufnahmen 
Fotomontagen · Retuschen 
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SV Nordwest 

Vorrundenspiele der 1. Mannschaft 
3. 9. 87 SVN - DJK.Durlach 18.00 Uhr 
6. 9. 87 SV Staffort - SVN 

13. 9. 87 SVN - FSSV Karlsruhe 
20. 9. 87 FC West - SVN 
27. 9. 87 SVN - SW Mühlburg 

4. 10. 87 ASV Hagsfeld - SVN 
11. 10. 87 FC Albsiedlung - SVN 
18. 10. 87 SVN - VfB Südstadt 

1 . 11 . 87 SVN - FC Waldstadt 
8. 11. 87 SC Oberreut - SVN 

15. 11. 87 SVN - DJK Mühlburg 
22. 11. 87 TSV Weingarten - SVN 
Unterstützen auch Sie den SVN mit Ihrem Besuch 
der Spiele! 

Trainingszeiten der Jugendmannschaften 
B-Jugend 
Dienstag und Donnerstag 18.00-19.30 Uhr 
C-Jugend 
Montag und Mittwoch 17.00-18.30 Uhr 
D-Jugend 
Montag und Mittwoch 17.00-18.30 Uhr 
F-Jugend ' 
Dienstag und Donnerstag 17.00-18.30 Uhr 
Die A-Jugend wird in der Vorrunde bei der SG Sie­
mens trainiert. 
Sollte auch Ihr Sohn oder Ihre Tochter Freude am 
Fußball haben, so kommen Sie doch einmal unver­
bindlich bei uns vorbei! 
Gerade unsere Kleinsten haben noch dringend 
Zuwachs nötig. 

Damenmannschaft 
Unsere Damenmannschaft trainiert Montag und Mitt­
woch von 19.00-20.30 Uhr. 
Auch unsere Damen benötigen dringend Verstär-
kung. · 
Der Trainer der Mannschaft, Herr Emmel, nimmt 
Ihren Anruf unter der Telefon Nr. 75 4 7 94 gerne ent­
gegen. 

Alt-Herren-Mannschaft 
Seit Sommeranfang hat der SVN auch eine AH­
Mannschaft. 
Die „Alten Kämpfer" trainieren donnerstags, ab 
19.00 Uhr. Aktive und passive Mitstreiter werden 
gerne .noch aufgenommen. Auskunft erteilt Herr K. 
Heinz Mauritz - Telefon Nr.: 751687 

I. + E. OBERLE 
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AII):/@):";';,::,:, GDBR ·Bildhauer-und Steinmetzmeister i. BIV 

1
I!!!!1i!!!!i

1
! . GRABMALE 

•:.:.:.: ... ···.·.·.·•·•·············•···•· • Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (07247) 4132 . Heckerstr. 38, Telefon (0721) 552492 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



AH-Mannschaft des SV Nordwest 

Zum Schluß möchte ich Sie noch einmal auf unseren 
Traubenball, der am 24. 10. 1987 stattfindet, hinwei­
sen. 
Wie bei allen unseren Veranstaltungen, würden wir 
uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu können! 
Unsere Wirtsleute im Clubhaus, Nena und Franz, 
würden sich im übrigen auch freuen, Sie einmal zu 
bewirten. 
Montags ist jedoch Ruhetag! 
Ansonsten ist unser Clubhaus ab 17.00 Uhr geöffnet. 

Peter Haufmann, Schriftführer 

TI-Gruppe im SV Nordwest 
Unsere Freizeitgruppe, in der jung und alt willkom­
men ist, spielt derzeit jeweils montags und donners­
tags von 18-20 Uhr in der Turnhalle des Humboldt­
gymnasium. Ab Oktober spielen wir wieder sams­
tags von 14-17 Uhr. 
Unsere „Stamm"spieler sind meist zwischen 20 und 
40 Jahre alt, wir freuen uns aber genauso über jün­
gere und ältere Mitspieler, denn: Tischtennis ist ein 
Sport für alle Altersgruppen. Kommen Sie einfach 
mal vorbei! 
Wenn Sie mehr über unsere Gruppe wissen wollen: 
Tel.: 751856 Hajo Walter 

Eine Brille für alle 
Entfernungen 1-:1 
Neu: Zeiss Kunststoff-Gleitsichtgläser 
Staatl. anerkannte Sehteststelle für alle Führerscheinklassen 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause • Mittwochnachmittag geschlossen 

otm·1 
ÖStl. Rheinbrückenstr. 26 7500 Karfsru~Knielingen 
Tel. 0721-591772 
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Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

llse Paldus ärztl. geprüft 
Bodelschwinghstraße 37 

Tet 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweir;ie 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

Xasmetilt 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe · Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE-MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

Im „ Nordwesten" ständig gesucht: 

Bauplätze, Häuser und 
Eigentumswohnungen. 
Für angenehme Mieter suche 
ich ferner: 
Mietwohnungen und -häuser. 
Keine Kosten für Vermieter. 

Kriegsstraße 216 Karlsruhe 1 
Franz-Kafka-Sir. 3 KA-Neureut 

Immobilien 
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Die Tennisabteilung 
des KFV erzählt 

Heute einmal einen kleinen Bericht vom intimen Ver­
einsgeschehen, vom „Turnierehen" zwischen den 
Turnieren, vom Match ohne große Siege und Verlie­
rer. 
Was das denn sein mag? 

Liebe Bürger unserer schönen Nordweststadt, ver­
nehmet die Geschichte von einem Hausfrauen-Ten­
nistag: 
Unter der Ägide unserer Hanna Siems entstand im 
laufe der letzten Jahre der Donnerstagvormittag mit 
„Hausfrauen-Tennis". Daß diese Bezeichnung nicht 
mehr ausreicht, trotzdem aber beibehalten werden 
muß, weil liebevoll gemeint, ist an der Beteiligung zu 
sehen. Wer zählt die gerade mal frei habenden 
Berufstätigen, die Urlaub machenden Herren, die 
reinschnuppernden Jugendlichen und, und, 
und ... Alles macht m_it, alles rennt und kämpft. Die 
Stimmung ist fröhlich, und trotzdem mangelt es nicht 
am nötigen Ehrgeiz im Match. 

Und wenn dann Hannas Stimme über die Plätze 
schallt mit dem Ruf „Kaffeepause", dann vertau­
schen alle gern den Schläger mit dem Kaffeelöffel 
und der Kuchengabel. 
Wahre Meisterwerke an selbstgebackenen Kuchen 
und Torten werden reihum gestiftet. Hier hat sich 
auch schon mancher Bäcker verdient gemacht. 
Nichts ist weibliche Domäne. Nichts ist nur Damen­
Doppel. Im Zuge der männlichen Emanzipation fin­
den sich einige unserer Herren regelmäßig ein. So 
wird auch im Mixed gekämpft, als gäbe es sonst 
welche Preise zu gewinnen. Dabei gibt es das Früh­
stück in dieser obligatorischen Pause für jeden gra­
tis - auch für die unglücklichen „Verlierer". 

Emanzipation der Herren auch neben dem Platz. 
Auch sie greifen zu Geschirr und Besteck, decken 
Tisch und helfen beim Abwasch. 

Und gestärkt von guten Dingen (auch für die nicht so 
„Süßen" ist mit Brezeln und Butter o. ä. gesorgt), geht 
es frisch in die ausgeloste zweite Runde. 

Vielleicht muß daheim der eine oder andere Ehe­
mann donnerstags mal etwas auf. sein Mittagessen 
warten; vielleicht ist auch ER an diesem Tag mal dran 
mit kochen. Angesichts der Freude, die dieser Mor­
gen aber offensichtlich allen Beteiligten bringt, kann 
hier allerhöchstens von einer kleinen Beeinträchti­
gung gesprochen werden! 



Wir freuen uns über solche Initiativen, die unser 
Clubleben bereichern. 
Weiter so, meine Damen! 
Allen Daheimgebliebenen wünschen wir schöne 
Ferien im Ländle. Den Tennisfreunden, die es in die 
Ferne zog, sei gesunde Rückkehr in unsere Nord- · 
west-Stadt beschieden. A.M. 

Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e.V. 

Vor Beginn der Wintersaison 1987 /88 
Am Ende eines oft regnerisch-kühlen Sommers, 
dem manche Sportveranstaltungen - zuletzt das 
Familiensportfest Ende August - zum Opfer fielen, 
richtet sich der Blick nach vorn auf die Herbst- und 
Wintersaison. Die Hallensportarten haben hier wie­
der ihren besonderen Schwerpunkt. 
Im Handball wird bereits seit 6. Sept. um Punkte 
gespielt. Wie bisher finden die Heimspiele in der 
Carl-Benz-Halle statt (am 20. 9., 11.10., 24.10.jeweils 
13.00 Uhr, beginn!md mit den Jugendspielen). 
Zuschauer und Freunde sind herzlich eingeladen; 
die· Frauen- und Männermannschaften und ganz 
besonders die Jugend freuen sich sehr über 
Zuschauerunterstützung und Anfeuerung. 
Seit Mai bietet die Handballabteilung auch Mini­
Handball für die Kleinen (ab etwa 5 Jahren) an. In 
den Schulen der Nordweststadt wurde das neue 
Programm bereits vorgestellt. Die ·Eltern können 
aber ihre Söhne und Töchter vielleicht nochmals 
darauf hinweisen - auf ein Angebot, bei dem das 
Spiel ganz im Vordergrund steht! 
Ab 29. Sept. findet auch wieder die Skigymnastik in 
der Vereinssporthalle am Mühlburger Bahnhof statt 
(19.00 Uhr). Auch Nichtmitgliedern ist diese Möglich­
keit offen (Kursgebühr). Eine .gezielte Vorbereitung 
ist bekanntermaßen die erste und beste persönliche 
_Yoraussetzung für das Skifahren, auch für den 
Langlauf(!), und damit für eine gute, erfolgreiche und 
gesunde Skisaison! 
Eine Kinder- und Jugendskifreizeit wird wieder in 
den Herbstferien am Stilfser Joch angeboten. Nähe­
res ist im Vereinsheim dienstags abends zu erfahren 
ebenso im Schaukasten in der Rheinstraße (gegen­
über DS), wo alle Veranstaltungen bekannt gemacht 
werden. 
Das Trampolinturnen findet jetzt dienstags ab 
18.45 Uhr in der Vereinssporthalle statt. Platz ist dort 
noch genügend! 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, 
Geschirrspül- und Waschmaschinen, 

sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Kurz, alles für den Bastler und 
Selbermacher 

(mit und ohne Montage) 

Schützenstraße 47, 7500 KARLSRUHE 1 
Tel. (0721) 695768 

- Parkplatz im Hof_-

lellellellellellellellellellellellellellellel 

Vereinsgaststätte 
SV NORDWEST 

Ehlersstraße 20 · Telefon 71423 
Montag Ruhetag 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger 
deutscher und jugoslawischer Spezialitäten. 

Große Auswahl an ff. Weinen 
aus Baden und Württemberg. 

Im Ausschank: Moninger Biere, Export 
und Pils vom Faß. 

Es erwarten Sie Franz und Nena 

lellellellellellellellellellellellellellellel 
,,1.1.1.111.11.11.1.111.111.11.1.111,, .... 

' Lassen Sie 200 Nadeln klappern auf Strick- '\ 
S apparaten von b(othe(, 1 1 Vom preiswertesten Stricker KX 350 bis zur 1 
~ Superautomatik mit Mustercomputer KH 930 !i-
~ führe ich alle Modelle. SS 
; Dazu Wolle und Garne führender Marken- f1 

1 "\ooi"' ~ 1 
1 - 7500 Karlsruhe, Tel. (072)) 841796 

1
1 

~ ~ ,1 bl'Othet. ! / \ ' AL, JtrfckmotchlH: 1 ._ r •n Eine Hla11c fiif llch ~ 
... ..,,,,.1111,,,,, '"' ~,,.,.,.,,..11f 
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Die Übungs- und Trainingszeiten bleiben im Winter­
halbjahr unverändert. Auf das reiche gymnastische 
Angebot möchten wir aufmerksam machen unter 
dem Motto des BSB: Im Verein ist Sport am schön­
sten! G.O. 

Geburtstage im September 
und Oktober 1987 

60 Jahre: Helmut Ganter, Kaspar Heitz, Heinz 
Jakoby, Adam Simon 
65 Jahre: Luise Kirchner, Lore Martin, Ruth 
Sasowski, Kazimirz Switowslawski, lrene Schalscha 
70 Jahre: Heia Markowsky 
71 Jahre: Josef Albrecht, Karl Butscher, Heinrich 
Gärtner, Albert Gillner, Gerhard Wollny 
72 Jahre: Erwin Gnädig, lrmen Kulla, Karl Heinz Trefz 
73 Jahre: Margot Bastke, Martha Häftele, Albert 
Kreidler 
74 Jahre: Georg Bluck, Kilian Braun, Martin Grüne­
wald, Walter Häfele, Willi Henninger, Walter Jüllig, 
Magdalena Klemens 
75 Jahre: Heinz Gerecke, Dr. Elisabeth Rossbach 
76 Jahre: Klara Doregani, Dr. Ing. Herbert Poggen­
see 
77 Jahre: Arthur Heiler, Gudrun Marsilly, Oswald 
Prade, Arthur Ziehms 
78 Jahre: Johanna Ritter, Margarete Schramm, Gott­
lieb Undeutsch, Karoline Weiß 
79 Jahre: Heinrich Schmähl, llse Weber 
80 Jahre: Otto Bochnig, Josef Heck, Otto Kaiser, 
Josef Morbitzer 
81 Jahre: Willi Beranek, Hedy Dann, Otto Karl 
Nastainczyk, Alexander Schulz 
82 Jahre: Luise Goldschmidt, Franz Loffl 
85 Jahre: Berta Czerny, Johanna Vollmer 
86 Jahre: Alfred Klinger, Sofie Minges 
87 Jahre: Heinrich Paldus 
92 Jahre: Karl Feger 
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Verstorben: 
Martin Oes, Stresemannstraße 66 
Reinhold Grimm, Kurt-Schumacher-Straße 41 
Arthur Treskatsch, Hambacher Straße 33 
Dr. Josef Schiele, Dürkheimer Straße 1a 

Neuzugänge: 
Ulrich Nowak, Neustadter Straße 2 
Klaus Anselm, Hertzstraße 92 
Dipl.-Ing. Jovan JoviCic; Friedrich-Naumann-Str. 46 
Nada Jovil:ic, Friedrich-Naumann-Straße 46 
Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Stripf, 

Friedrich-Naumann-Straße 101 
Dorothea Stripf, Friedrich-Naumann-Straße 101 

Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die Stadträte Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher­
Straße Ba, Telefon 753488 (dienstlich.147-259) und 
Karl-Wilhelm R. Buchenau, Friedrich-Naumann­
Straße 10, Telefon 738 28, halten in den Monaten 
Oktober, November und Dezember 1987 folgende 
planmäßige Sprechstunden ab: 10. und 24. Oktober, 
7. und 21. November sowie 5. und 19. Dezember 1987, 
jeweils ab 10.00 Uhr bei Stadtrat Buchenau, Fried­
rich-Naumann-Straße 10. Telefonische Anmeldung 
ist aus organisatorischen Gründen angebracht, 
damit niemand unnötig warten muß. Außerdem sind 
die beiden Stadträte auch außerhalb dieser Sprech­
zeiten nach Vereinbarung zu Sf)rechen. 
Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 3c, 
hat Sprechstunden nach Vereinbarung, Telefon 
754118. 
Stadträtin Dr. Ursula Ringelmann, Moltkestraße 43, 
Telefon 84 32 26, hat Sprechstunden nach Vereinba­
rung. 
Stadträtin Aune Riehle, Akademiestraße 67, Telefon 
2 60 32, hat Sprechstunden nach Vereinbarun{f 



Informationen 
die Sie bei Ihren Werbeplanungen 
berücksichtigen sollten 

Bürgerzeitschriften sind erfolgreiche Medien für 
den lokalen Markt. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine volle 
Abdeckung aller Haushalte in den zur Verbreitung 
gelangenden Stadtteilen 

Waldstadt, Oststadt, Südweststadt, Stadtmitte, 
Nordweststadt, Oberreut, Rintheim, Hagsfeld, Bulach 
und Daxlanden. 

D.ie in unserem Verlag erscheinenden Ausgaben mit 
einer Auflage von über 60000 Exemplaren 
erreichen mehr als 150000 Leser. Ordnungsgemäße 
Verteilung wird garantiert. 

Bürgerzeitschriften kennen keinen „Anzeigen­
friedhof", Jede Anzeige hat einen sehr hohen 
Aufmerksamkeitswert, alle Anzeigen stehen 
in einem interessanten und für Ihre Werbung 
günstigen redaktione!len Umfeld. 

Bürgerzeitschriften sind ein Langzeit­
werbeträger, sie werden in der Familie auf­
gehoben und öfters zur Hand genommen, das 
kommt auch Ihrer Anzeige in der Werbe­
wirksamkeit zugute. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine sehr enge 
Leserblattbeziehung, dies ist auch wichtig für Sie 
und von Vorteil für Ihre Werbung. · 

Weitere Angaben und Tarifunterlagen erhalten Sie 
von unserer Anzeigenabteilung, 

Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, 7500 Karlsruhe 1 

Telefon 616091-95 
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Wichtige Rufnummern 
und Anschriften 

Stadtverwaltung 
Stadtwerke 
Fernsprechstörstelle 
Polizeipräsidium 
Polizeiwache Kaiserallee 16 
Feuerwehr 

1331 
59661 

117 
1361 

844049 
112 

Dr. W. Lipp, Eugen-Richter-Straße 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 
Dr. J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für innere Krankheiten 
Dr. H. Kalmus, Frankenthaler Straße 1 A 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 

. Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Buu,Anebosweg18 

71620 
753235 
71426 

73069 
74422 

74322 

Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstraße 7 4 

Dr. K. Oehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemc:Jorf, Neustadter Straße 16 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

74323 
753220 

71390 
551640 

Krankentransporte 24485 
Apotheken 

Taxi-Zentrale e. V. 30033-36 
Finken-Apotheke, Stresemannstraße 11 71618 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22c 752424 

Werner-von-Siemens-Schule · · 
Grund- und Hauptschule 
Kurt-Schumacher-Str. 1 . 

Rennbuckelschule 
Humboldtgymnasium 

Ärzte für Allge~einmedizin 
Dr. W Hänsler, Karlsruher Weg 22 

133/2599 
133/3408 
133/3316 

Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 754402 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 551340 

74368 

Ingenieurbüro Peter 
Kraftfahrzeugsachverständiger, 

öffentlich bestellt und vereidigt, 
Wiesbadener Straße 35 

Die neuesten Garne hierzu 
finden Sie in der 

Wollstube Nock 
Elbinger Straße/Ladenzeile (Parkplatzseite) 

Telefon 68 96 56 

Besonderen Wert legen wir auf 
deutsche Markengarne 

Außerdem Handarbeitsartikel in großer 
Auswahl. 

Arbeitsanleitungen erhalten Sie kostenlos. 

74014 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Im Stickbereich sind. die neuesten Weihnachtsdecken eingetroffen! 
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Manche Frisuren sind ein Trauerspiel! 

Salon Erika - Urlaub fürs Haar 

Erst die richtige Ha(a)rmonie von Form 
und Farbe bringt den Erfolg. 

Unser Gespür für aktuelle Trends und 
unser Wissen um raffinierte Effekte und 
pfiffige Details machen Ihre Frisur erfolg­
reich. 

Wir sind die Sachverständigen für Ihr 
Haar, Ihr Team vom Salon Erika. 

Salon Erika 
Lenzstraße 14 (Ecke IQauprechtstraße) 

Vertrauen Sie uns Ihr Haar an: 

dienstags-freitags von 8.00-11.30 Uhr 
und 13.00-18.00 Uhr 

samstags von 7.30-14.00 Uhr 

Telefon. 81 35 20 

Geben Sie Ihrer Frisur neuen Schwung mit Kammsträhnen (20,-DM) 

000000000000000000000000000000000 

Greschbachstr. 36 
7500 Karlsruhe 41 
Tel. 0721/61919 
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- Augenblick -
Blick durch die Contactlinse 
Contactlinsen erfreuen sich steigender ~eliebtheit, 
die Zahl der Fehlsichtigen, aie ihren Sehfehler mit 
Contactlinsen korrigieren lassen, nimmt ständig zu. 
Der Grund hierfür dürfte sicherlich nicht zuletzt in 
den ständig neuen Entwicklungen auf diesem 
Spezialgebiet der Augenoptik liegen. 

Allein die Zahl der verschiedenen Kunststoff-Mate­
rialien, aus denen Contactlinsen hergestellt werden, 
dürfte weltweit über 100 liegen. Berücksichtigt man 
dabei noch die vielen verschiedenen Konstruk­
tionen und Linsentypen, so erhöht sich hierdurch die 
Vielfalt der Anwendungsmöglichkeiten nochmals 
beträchtlich. Da die Augen eines jeden Menschen 
unterschiedlich reagieren, sollte auch bei der 
Anpassung von Contactlinsen die optimal geeignete 
Linse bezüglich Material und Linsentyp zur Anwen­
dung kommen. 

Die Unterteilung der Contactlinsen in harte und 
weiche Linsen ist heutzutage nicht mehr ausrei­
chend um die Unterschiede zu charakterisieren. Es 
gibt inzwischen formstabile flexible Linsen aus 
gasdurchlässigem Material, welche die Sauerstoff­
versorgung der menschlichen Hornhaut erheblich 
verbessern. Daraus resultiert eine wesentlich 
bessere Verträglichkeit dieser Linsen. Auch bei den 
sogenannten Weichlinsen, welche durch unter­
schiedlich hohen Wasseraufnahmegehalt charak­
terisiert sind, haben sich in letzter Zeit viele Neue­
,rungen ergeben. Die Wahl des richtigen Linsentyps 
ist hierbei von entscheidender Bedeutung für den 
Erfolg. 

Auch eine weiche Linse muß bezüglich seiner Form, 
der Linsenkrümmung, des Linsendurchmessers 
und der Linsendicke genau an das Auge angepaßt 
werden. 

Selbstverständlich muß wie bei allen anderen Linsen 
auch die Optik genau auf den Brechungsfehler des 
Auges ausgerichtet sein. Die Anpassung einer Con­
tactlinse an das menschliche Auge ist eine zeit­
aufwendige Prozedur. Außer den vielen verschie­
denen Messungen am Auge muß auch durch Probe­
Linsen der unterschiedlichen Materialien und Typen 
die Verträglichkeit der entsprechenden Linsen auf 
dem Auge vorher getestet werden. Formstabile Lin­
sen können vom Anpaßspezialisten individuell zur 
Anatomie des Auges zugeschliffen werden. 

Da jedes Auge anders reagiert, ist demzufolge die 
optimal verträgliche Linse bezüglich Material und 
Typ bei jedem Menschen eine andere. 

Nach der erfolgreichen Contactlinsen-Anpassung 
sind regelmäßige Nachkontrollen erforderlich. Bei 
korrekter Anpassung und sorgfältiger Einhaltung 
der Pflegevorschriften ist der Blick durch die Con­
tactlinse heutzutage für jeden möglich. 

P~!2n!!'..J!,nn 
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moderne brillenoptik 
Karlsruhe - Oststadt 

Bernhardstraße 1 
Nähe Durlacher Tor/Kinderkrankenhaus 

Ruf 697888 
- Vertragspartner aller Krankenkassen -




